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Liebe Leserinnen und Leser, 

in einer aktuell schwierigen Zeit, in der die 
Coronapandemie noch nicht überwunden 
ist, wir einen Angriffskrieg in Europa er-
leben müssen und die Bezahlbarkeit sowie 
Versorgungssicherheit mit Grundbedürf-
nissen auf dem Prüfstand steht, besinnen wir 
uns wieder auf die eigentlichen Werte und 
die systemrelevanten Bereiche unserer Ge-
sellschaft. 
 
Einer dieser systemrelevanten Bereiche ist 
die Versorgungssicherheit mit Nahrungsmit-
teln zu angemessenen Preisen. Dass temporär 
kein Mehl im Supermarkt verfügbar war und 
der Preisauftrieb bei Nahrungsmitteln im 
September 2022 im Vergleich zum Vorjahres-
monat bei 18,7 Prozent lag, hat vielen Akteu-
ren die Augen geöffnet. Eine Verringerung 
der Abhängigkeiten und die Sicherung von 
Liefer- und Wertschöpfungsketten rücken zu 
Recht weiter in den Fokus. 
 
Ergänzend hierzu bleiben die Werbung, Aus-
bildung und Weiterqualifizierung geeigneter 
Fachkräfte essenziell. Hier leistet die Deut-
sche Müllerschule Braunschweig - als Fach-
schule der Fachrichtung Mühlenbau, Ge-
treide- und Futtermitteltechnik - gemeinsam 
mit dem Verband „Glück zu“ und dem För-
derverein der DMSB einen wichtigen Beitrag. 
 
Um dies auch in Zukunft gewährleisten zu 
können, arbeiten wir gemeinsam an einem 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess. So 
konnten wir beispielsweise dank der Be-
reitstellung finanzieller Mittel seitens des 
Schulträgers und des Fördervereins eine 
aktualisierte virtuelle Mühlensoftware, spei-

cherprogrammierbare Steuerungen (SPS), 
3D-CAD-Rechner, interaktive Whiteboards 
sowie jeweils einen Laborsteigsichter und 
Laborunterläufer erwerben. 
 
Bei der Konzeption unserer Bildungsmodule 
können wir so deutlich besser berufliche 
Realitäten abbilden und die Kompetenzen 
unseres dringend benötigten Nachwuchses 
substanziell entwickeln. 
Auf der Ebene der Lehrkräfte ist es uns ge-
lungen, den personellen Wandel einzuleiten 
und sowohl Herrn Klenner als auch Herrn 
Maurer für die DMSB zu gewinnen. Herr 
Klenner ist ein ausgebildeter Theorielehrer 
und arbeitet sich gegenwärtig intensiv in die 
fachspezifischen Besonderheiten ein. Herr 
Maurer ist bereits seit 20 Jahren im Bereich 
der Müllereitechnik aktiv. Neben einer Aus-
bildung zum Müller, einer Weiterbildung 
zum Müllereitechniker und Berufserfahrung 
verfügt Herr Maurer auch über Kenntnisse 
als Gastdozent. Dank intensiver Werbung 
sowie Unterstützung des Verbands und des 
Fördervereins ist er bereit, seine Erfahrungen 
in unseren Unterricht sowie die Weiterent-
wicklung der DMSB einzubringen. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Unter-
stützern der DMSB.  
Bleiben Sie uns bitte weiterhin gewogen, so-
dass wir gemeinsam die Herausforderungen 
der Zukunft meistern können. 
 
Ich wünsche Ihnen alles Gute für das neue 
Jahr 2023! 
 
Jörg Gerling, Schulleiter 

Jörg Gerling

EDITORIAL

www.glueck-zu.de
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Rückblick auf den  
37. Verbandstag

Nach zwei Jahren Coronapandemie und stark eingeschränkten  
Zusammenkünften fiel der Verbandstag glücklicherweise in eine entspannte 

Phase und wurde so zu einem stimmungsvollen Wiedersehen! 

Tex: Michael Kammann · Fotos: Roman Brodel
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Da uns dieses Mal das Stei-
genberger Hotel mit seinen 

Veranstaltungsräumen nicht zur 
Verfügung stand, bedurfte es einiger 
logistischer Herausforderungen. So 
mussten die Gäste auf zwei Hotels 
aufgeteilt werden und für den Be-
such der Abendveranstaltungen 
wurde ein Transfer hin und zurück 
organisiert, da in diesem Jahr der 
Festball wie auch der Festkommers 
im Waldhaus Oelper stattfanden. 

Gelungener Auftakt beim  
Begrüßungsabend
Die Aktiven hatten wie gewohnt 
alles sehr gut vorbereitet und er-
warteten ihre Gäste bei sommer-
lichen Temperaturen auf dem Haus. 
Und diese kamen auch, so dass am 
späteren Abend die Terrasse, wie 
auch der Kneipraum sehr gut gefüllt 
waren. Obwohl unsere Aktivitas zu 
dem Zeitpunkt aus nur 7 Aktiven 
bestand, merkte man dies zu keiner 

Zeit. Alles lief Hand in Hand und 
somit funktionierte der „Service“, 
wie Bierversorgung, Gästebetreuung 
und Grillbuffet hervorragend! Einige 
jüngere Alte Herren bestätigten dies 
bis weit in die frühen Morgenstun-
den. →

SCHWERPUNKT
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Pfingstsamstag – Vorstandssitzung 
und Festkommers
Der Samstagnachmittag gehört 
traditionell den Vorständen des 
Verbandes, der regionalen Bezirks-
gruppen, des Hausvereins und der 
Aktivitas. Während der erweiter-
ten Vorstandssitzung im InterCity 
Hotel teilte Geschäftsführerin Bs. 
Linda Köberle mit,  dass die Um-
stellung auf die neue Software zur 
Mitgliederverwaltung abgeschlossen 
sei. Zum Verbandsmagazin äußerte 
sich Bb. Johannes Decker. Er konnte 
berichten, dass die Kosten dieses 
anspruchsvollen Magazins durch 
die Anzeigen und Unterstützung 

einzelner Firmen mehr als gedeckt 
werden. Der Vorstand des Haus-
vereins konnte die erfolgten Re-
novierungsarbeiten auf dem Haus 
vorstellen und machte deutlich, dass 
auch zukünftig diese Maßnahmen 
zwingend notwendig sind.
Verbandspräsident Kammann gab 
einen Ausblick auf das kommende 
Wintersemester, welches nur von 3 
Burschen eröffnet wird und bat die 
Alten Herren und Hohen Damen 
um Präsenz bei den Veranstaltungen 
der Aktivitas. 
Nach weiteren Diskussionen zu 
verschiedenen Themen beendete er 
pünktlich die Sitzung.

Bei bestem Wetter wurde dieses Mal 
das Gruppenfoto nicht nur vor dem 
Kommers gemacht, sondern auch 
im Garten des Ölper Waldhauses. 
Somit konnte der Festkommers 
fast pünktlich mit dem Einmarsch 
der Chargierten der KDStV Nie-
dersachsen beginnen. Ihnen folgte 
eine Abordnung der Turnerschaft 
Brunsviga-Brunonia, bevor unser 
Präsidium unter den Klängen des 
Hohenfriedberger Marsches einzog. 
Weitere anwesende Korporationen 
waren außerdem noch die Mädel-
schaft Bremensia, die AMV Arminia 
und die Akademische Ingenieur Ver-
bindung „Brücke“ München. →

SCHWERPUNKT
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Ein Blick in den Saal verriet die auf-
fallend vielen jungen Verbandstags-
teilnehmer. Allerdings machte sich 
das Fehlen vieler älterer Bundesbrü-
der doch sehr deutlich bemerkbar. 
Die Folgen unserer Alterspyramide 
kommen leider mit Macht!

Verbandspräsident Bb. Michael 
Kammann eröffnete den 37. Ver-
bandstag und ging in seiner Rede 
auf die COVID-Pandemie der 
vergangenen zwei Jahre sowie die 
jüngsten Ereignisse in der Ukraine 
ein. Gerade in oder nach solchen 
schweren Zeiten, so führte er weiter 
aus, bieten Veranstaltungen wie der 
Verbandstag die Möglichkeit zu 
einer kurzen Auszeit, um Freunde 
wiederzusehen und neue Freund-
schaften zu schließen. Anschließend 

dankte er Bb. Herbert Pertl für die 
hervorragende Organisation und 
kam mit seinen Worten zu den 
Aktiven, welche in den vergangenen 
zwei Jahren vieles nicht erleben 
konnten und damit keine normale 
Aktivenzeit hatten. 
Mit einer aktuellen und zukunfts-
weisenden Personalentscheidung 
konnte er beim Thema DMSB von 
der Einstellung Jörg Maurers, einem 
ausgewiesenen und anerkannten 
Müllerei-Experten mit hohem Pra-
xiswissen, berichten.
Als nächster Redner folgte Bb. Mar-
kus Broer, der als Erstchargierter 
alle Anwesenden im Namen der Ak-
tivitas begrüßte. Für den Förderver-
eins der DMSB sprach Bb. Alexan-
der Schnelle. Er berichtete von dem 
starken Engagement des Förderver-

Festkommers im Waldhaus Ölper Grußwort des Verbandspräsidenten

eins, gerade bei der Unterstützung 
im Bereich Personalplanung an der 
DMSB. Weiterhin überbrachte er 
Grüße des neuen Schulleiters Herrn 
Jörg Gerling, der leider an diesem 
Abend verhindert war.

Der Kommers endete gegen 21.30 
Uhr mit dem Ausmarsch aller Char-
gierten. Die nachfolgenden Stunden 
wurden zu dem genutzt, was einen 
Verbandstag ausmacht: Nämlich 
zum intensiven Austausch von Jung 
und Alt, bekannt oder unbekannt, 
untereinander! →

SCHWERPUNKT
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Mitgliederversammlung
Am Sonntagvormittag begann um 
11.00 Uhr die Versammlung der 
Verbandsmitglieder im InterCity 
Hotel. Hier machte sich abermals 
das Fehlen vieler bekannter Bundes-
brüder besonders deutlich. 

Bb. Michael Kammann begrüßte 
die Versammlung, verwies auf den 
gelungenen Begrüßungsabend und 
den stimmungsvollen Kommers 
am Vorabend und begann darauf 
mit dem Verlesen der verstorbenen 
Mitglieder der letzten drei Jahre 
und der anschließenden Schweige-
minute. Leider war die Liste nicht 
nur sehr lang, sondern viele Namen 
begleiteten und prägten unseren 
„Glück zu“ über viele Jahre. →

„… zum  
intensiven 
Austausch 
von Jung 
und Alt, 
bekannt 
oder unbe-
kannt… „

SCHWERPUNKT
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Hierauf folgten die Berichte aus den 
verschiedenen Ressorts mit an-
schließender, reger Diskussion der 
Inhalte. Bs. Linda Köberle stellte in 
ihrem präzisen und umfassenden 
Geschäftsbericht die vergangenen 3 
Jahre vor. Hervorzuheben sind hier-
bei sehr große Umstrukturierungen 
in der Geschäftsführung und positi-
ve Entwicklungen, die jetzt schon zu 
erkennen sind. 

Nach den weiteren Berichten bat 
Ehrenmitglied Bb. Hans Hofmeir 
um Entlastung des gesamten Vor-
standes. Die Anwesenden stimmten 
dafür und Bb. Hofmeir konnte 
damit als Wahlleiter die Wahl des 
Präsidenten vornehmen. Einstimmig 
wurde Bb. Michael Kammann für 
weitere drei Jahre zum Verbands-
präsidenten gewählt. Er fungierte 
daraufhin wie üblich als Wahllei-
ter für die weiteren Wahlen. Die 
Mitgliederversammlung bestätigte 
daraufhin einstimmig alle weiteren 
Ämter wie gehabt.

Im Vorstand des Hausvereins konnte 
sich die amtierende Schatzmeisterin 
Bs. Anne Winter nicht mehr zur 
Wahl stellen, da sie aus beruflichen 
Gründen nach Norddeutschland 
zieht. Als ihr Nachfolger und neuer 
Schatzmeister wurde Bb. Birger Witt 
(aktiv 14-16) einstimmig gewählt. Als 
seinen neuen Stellvertreter wählte 
die Versammlung Bb. Nigel Miller 
(aktiv 17-19). →

SCHWERPUNKT
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Präsident Kammann dankte allen für 
ihr Engagement und beendete die 
Mitgliederversammlung pünktlich.

Parallel zur Versammlung waren 
die mitgereisten Damen und Gäste 
wieder per Floß auf der Oker durch 
Braunschweig unterwegs. Die gut 
eineinhalbstündige Tour wurde von 
den BsBs. Lisa Rieke und Anne Win-
ter wie gewohnt sehr gut organisiert 
und begleitet. 

Festlicher Ausklang am Sonntag
Am Sonntagnachmittag bietet sich 
den Verbandstagsteilnehmern tradi-
tionell die Möglichkeit zur Besichti-
gung der DMSB und des Studenten-
wohnheimes. Die Besucher wurden 
von Bb. Georg Böttcher in der Mül-
lerschule bestens informiert und die 
Aktiven servierten zur Besichtigung 
des Hauses Kaffee und Kuchen.

Am Abend startete der Bustransfer 
zum Waldhaus Ölper, wo der Fest-
ball mit einem festlichen Buffet be-
gann. Musikalisch wurde wir dieses 

Mal von zwei DJ’s begleitet, welche 
eine Live-Band nicht vermissen 
ließen und ein breites, musikalisches 
Spektrum bis weit in die frühen 
Morgenstunden boten. 

Bb. Herbert Pertl bat zwischen-
durch um Aufmerksamkeit für 
die Ehrungen der 25-jährigen und 
40-jährigen Mitgliedschaften im 
Verband „Glück zu“. Die anwesen-
den Jubilare erhielten dafür die 
Ehrennadel mit Ehrenurkunde, wel-
che ihnen vom Verbandsvorstand 
überreicht wurden. →

„… immer 
wieder  
etwas ganz  
Besonderes 
… „
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Frühschoppen am Montag
Der 37. Verbandstag ging am Mon-
tagvormittag mit einem Ausklang 
auf dem Haus zu Ende. Aufgrund 
der coronabedingt nicht stattgefun-
denen Taufe wurden die ehemaligen 
Fuchsen in einem entsprechenden 
Rahmen hier würdig nachgetauft. 

Dies Mal beinhaltete der Ver-
bandstag keine großen personellen 
Änderungen oder Ähnliches wie 
der vorherige. Er war damit wieder 
auf den ersten Blick ein ganz „nor-
maler“ Verbandstag. Wobei kein 
Verbandstag normal ist, sondern 
immer wieder etwas ganz Besonde-
res…  ◼



Ehrungen

oben: Ü50 Jahre Mitgliedschaft:  

Bb. Robert Distler, Bb. Georg Englert,  

Bb. Albert Vogt, Bb. Erwin Rommel,  

Bb. Helmut Wildemann,  

Bb. Günther Eichner 

links: 40-Jahre Mitgliedschaft:  

Bb. Reinald Pottebaum,  

Bb. Ralph Hillebrecht 

unten: 25-Jahre Mitgliedschaft:  

Bb. Christian Rückert, Bb. Joachim Born, 

Bb. Klaus Schulte-Döinghaus,  

Bb. Hans-Joachim Bartsch, Bs. Anke Dege

SCHWERPUNKT

FORTSETZUNG.
DER.
TRADITION.

Tel: 09193 - 50734-10 
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E-Mail: info@miag-milling.de

MIAG GmbH
Mühlgasse 33
91475 Lonnerstadt

www.miag-milling.de

25



Protokoll 

über die Generalversammlung des Verbandes „Glück zu“ e. V. und
des Vereins Studentenwohnheim „Glück zu“ Maschstraße e. V.

am 5. Juni 2022 anlässlich des 37. Verbandstages 

Ort	 Intercity Hotel in Braunschweig
Beginn	 11.00 bis 12.40 Uhr
Vorsitz	 Präsident Bb. Michael Kammann
Anwesend	 62 Mitglieder

Der Präsident stellte zu Beginn fest, dass frist- und 
formgerecht eingeladen wurde und die Mitgliederver-
sammlung beschlussfähig ist. Er grüßte die Versammlung 
der daheimgebliebenen Ehrenmitglieder Bb. Günther 
Eichner und Bb. Ottokar Feiß, welche leider krankheits-
bedingt an der Sitzung nicht teilnehmen konnten. 

Nach der Begrüßung gedachte die Versammlung der in 
den letzten drei Jahren verstorbenen Mitglieder – wäh-
rend Präsident Kammann die Namen verlas. Vor allem 
die beiden verschiedenen Ehrenpräsidenten Bb. Stefan 
Kastenmüller und Bb. Hans-Ulrich Kammann seien an 
dieser Stelle noch einmal erwähnt.

1. Bericht des Präsidenten
Zu Beginn gab Präsident Bb. Michael Kammann noch 
einmal einen Rückblick auf den hervorragend gelunge-
nen Festkommers. Besonderer Dank galt hier vor allem 
allen Organisatoren und Mitwirkenden. 

Besonderer Dank ging an die Bezirksgruppe Braun-
schweig und die Aktivitas. Vor allem Vizepräsident  
Bb. Herbert Pertl hatte sich mit seinem Team wieder 
professionell um alles gekümmert.

Zusätzlicher Dank galt den Vorständen der Bezirks-
gruppen und des Hausvereins, sowie dem Förderverein 
insbesondere Herrn. Dr. Josef Rampl, welcher auch an 
der Sitzung persönlich teilnehmen konnte.

2. Bericht der Geschäftsführung
Bs. Linda Köberle bedankte sich für das Vertrauen und 
für die Zusammenarbeit mit den Vorständen. 

Der Mitgliedstand betrug am 31. Dezember 2021 680 
ordentliche und 32 fördernde Mitglieder.

Die Mitgliedsbeiträge 2019 bis 2021 sind eingezogen 
und die Beiträge für 2022 werden nach Pfingsten einge-
zogen. An dieser Stelle bat sie noch einmal, die Beiträge 
erst nach Rechnungsstellung und in genau der angege-
benen Höhe zu überweisen, da sonst der Aufwand zu 
hoch sei, dies auseinander zu ziehen bzw. zu korrigieren. 

Danach berichtete sie über die Erhöhung der Mitglieds-
beiträge im Jahr 2020. Die Beiträge konnten um 60 % 
gesteigert werden. Sie liegen somit im Jahr 2020 bei ca. 
33.000,- €. 
Mit diesen Mehreinnahmen ist es nun möglich, unser 
Studentenwohnheim auf Dauer zu pflegen und notwen-
dige Investitionen zu tätigen. Unser Wohnheim ist der 
zentrale Treffpunkt unserer Verbindung und sollte somit 
auch in der Zukunft für unsere Studenten und auch für 
unsere Treffen der AHs und HDs erhalten werden. 

Des Weiteren konnte mit der Erhöhung der Mitglieds-
beiträge das Darlehen des Hausvereins teilweise getilgt 
werden. Von 87.000,- € im Jahr 2019 konnte das Darle-
hen mittlerweile auf 44.000,- € in 2021 gesenkt werden. 
Somit liegt das Verbandsvermögen unseres Verbandes 
zum 31.12.2021 bei 193.000,- €. 

Da das Management der Adressen immer mehr Zeit-
aufwand erfordert, hat sich Bb. Thorsten Bölle bereit 
erklärt, dies zu unterstützen.

3. Bericht des Schriftführers
Im Bericht des Schriftführers erwähnte Bb. Johannes 
Decker, dass der Relaunch des Magazins gut angenom-
men wird. Das Magazin kann aufgrund diverser Anzeigen 
und Spenden kostendeckend produziert und versendet 
werden.

Erstmalig gab es in diesem Jahr ein Einladungsheft zum 
Verbandstag, um noch einmal aufgrund der Pandemie 
spezieller auf dieses Wochenende hinzuweisen und ein-
zuladen.

Weiterhin wurde erwähnt, dass das Redaktionsteam 
noch um weitere Personen erweitert wurde, um auch 
hier auf den erhöhten Aufwand beim Nachfassen und 
Zuarbeiten der Inhalte einzugehen. So erweitern Bs. 
Agnes Sponholtz, Bs. Lisa Rieke, Bb. Herbert Pertl, Bb. 
Andreas Kastenmüller und Bb. Hendrik Leerkamp das 
Redaktionsteam.

Zum Abschluss gab es noch einmal den Hinweis, bitte 
die Information an die Redaktion immer in höchstmög-
licher Auflösung zur Verfügung zu stellen.

Text: Johannes Decker

Mitgliederversammlung im Intercity Hotel in Braunschweig
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4. Bericht des Vereins Studentenheim „Glück zu“ 
Maschstraße e. V.
Bs. Anne Winter erstatte Bericht über das Studenten-
wohnheim.

Zurzeit sind 7 Zimmer vermietet und belegt vorüber-
gehend ein Jung-AH. 3 Zimmer sind noch frei. Die 
Aussicht auf das Wintersemester 2022/2023 sieht so 
aus, dass auch 7 Zimmer fest vermietet sind, davon 5 
Stück an neue Studenten. Zwei weitere Zimmer sind 
reserviert.

In den letzten Jahren wurde das Darlehen des Verban-
des stetig getilgt.

Einige Projekte wurden aber umgesetzt.
-	 Renovierung Köln Zimmer und ganzes 2. OG wurde 

gestrichen
-	 Waschmaschine und Wärmepumpentrockner im 2. 

OG
-	 Küchenmöbel 2. OG

Es wird die kommenden Jahre aber weitere größere In-
vestitionen geben bzw. geben müssen. Hier ein Auszug 

aus der Investitionsplanung:
-	 Abwasserleitung zur Straße, Kamerafahrt
-	 Reinigung der Fassade und Vogelschutz
-	 Heizung modernisieren
-	 Keller weißen
-	 Neue Dachfenster
-	 Später einmal: Fassadendämmung, Bad im 1. OG, 

Terrasse absichern

5. Bericht des 1. Präsiden des Vereins „Glück zu“ an der 
DMSB (Aktivitas)
Den Bericht haben wir auf die abendlichen Veranstal-
tungen verschoben.

6. Bericht zur Situation der DMSB
Bb. Michael Kammann bat noch einmal eindringlich um 
Werbung und Unterstützung der DMSB. „Unsere Zu-
kunft gibt es nur, wenn die DMSB eine Zukunft hat!“

Dabei sind die Qualität und Inhalte entscheidende Fak-
toren. Es sei deswegen erfreulich, dass sich nun einiges 
wieder an der DMSB tut und es aktualisierte Konzepte 
und Dozenten geben wird.

7. Entlastung der Vorstandschaften
Bb. Frank Iftner als Revisor beantragte anschließend die 
Entlastung aller Vorstandschaften und bedankte sich für 
die ordentliche Arbeit der Schatzmeister. Die Entlastung 
wurde in gemeinsamer Abstimmung einstimmig erteilt.

8. Neuwahlen
Nach der Entlastung des Vorstandes übernahm Bb. Hans 
Hofmeir die Neuwahl des Präsidenten als Wahlleiter. 

Zuerst wurde Bb. Michael Kammann zur Wiederwahl 
zum Präsidenten vorgeschlagen. Die Abstimmung ergab 
die einstimmige Wiederwahl, welche mit großem Beifall 
quittiert wurde.

Vor den weiteren Neuwahlen gab der wiedergewählte 
Präsident bekannt, dass einige Positionen neu besetzt 
werden müssen, da deren Inhaber aus unterschiedlichen 
Gründen nicht mehr kandidieren: 

Für den Verband „Glück zu“ schieden aus:
-	 k. A.

Für den Verein Studentenwohnheim:
-	 Schatzmeister:				    

Bs. Anne Winter
-	 Stellv. Vorsitzende:				     

Bb. Stephan Jetschik

Präsident Kammann dankte den Ausscheidenden für die 
langjährige Mitarbeit.

Dann erfolgte die Neuwahl. Die Versammlung stimmte 
für Wahlen durch Akklamation mit Handzeichen. Sofern 
neue Kandidaten zur Wahl erforderlich waren, erläuterte 
der Präsident die Vorschläge des Vorstandes.

Im Einzelnen ergab sich folgendes Wahlergebnis:

Verband „Glück zu“ e. V.

Präsident: 	 Michael Kammann
Vizepräsident: 	 Herbert Pertl
	 Andreas Kastenmüller

Die erweiterte Vorstandssitzung einen Tag zuvor war gut besucht.
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Geschäftsführerin:	 Linda Köberle
Stellvertreter:	 Ulrich Wernlein
	 Thorsten Bölle

Schriftführer:	 Johannes Decker
Stellvertreter:	 Maro Bauer
	 Stefan Nissen

Revisoren:	 Michael Hemmer
	 Frank Iftner

Verein Studentenwohnheim „Glück zu“  
Maschstraße e. V.

Vorsitzender:	 Michael Kammann
Stellvertreter:	 Peter Meinke

Schatzmeister:	 Birger Witt (neu)
Stellvertreter:	 Nigel Miller (neu)

Hausobmann:	 Randy Urban

Revisoren:	 Lisa Rieke
	 Anke Dege

Die Wahlen erfolgten einstimmig. Alle Gewählten nah-
men die Wahl an. 

9. Verschiedenes
Bs. Anne Winter erhielt zum Dank für ihre Arbeit ein 
Präsent.

Präsident Michael Kammann beendete die Generalver-
sammlung um 12.40 Uhr.

………………………………….. 	 ……………………………………… 
Michael Kammann	 Johannes Decker
Präsident	 Protokollführer
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Am 10. Juni 2022 erfolgte nach 
zweijähriger Corona-Pause die 

jährliche Vorstellung der Projekt-
arbeiten des diesjährigen Abschluss-
jahrganges der Deutschen Müller-
schule Braunschweig (DMSB) − und 
das erstmalig wieder vor einem Pub-
likum in Präsenz.
Vor Ort waren neben dem ers-
ten Jahrgang der DMSB und dem 
Kollegium auch viele externe Gäste 
anwesend. Zusätzlich verfolgten 
weitere 25 Zuschauerinnen und 
Zuschauer die Veranstaltung vom 
Computer aus. Wie in den Jahren 
zuvor konnten Unternehmen aus 
der Industrie für konkrete Projekt
themen gewonnen werden, für 
welche die Studierenden innovative 
Lösungen finden mussten. 

Die drei Gruppen, bestehend aus 
jeweils drei Absolventinnen und 
Absolventen, präsentierten ihre 
Ergebnisse. Sie berichteten über die 
gestellten Aufgaben der Projekte, 
schilderten die spezifischen Prob-
leme und erläuterten jeweils ihre 
individuellen Lösungswege. Dabei 
wurde sowohl auf die technischen 
Aspekte und rechtlich-normativen 
Fragen, als auch auf die Kosten und 
den Energiebedarf der jeweiligen 
Anlagen eingegangen.
Im Anschluss fand eine Diskussion 
mit allen Teilnehmenden statt. 
Interessierte, die die Veranstaltung 
bei der DMSB verpasst haben, 
bekamen noch verschiedene Mög-
lichkeiten, die Vorträge zu hören. 
Die Arbeiten wurden auch auf den 
Müllereifachtagungen in Detmold, 
Volkach und Burgstädt präsentiert. 
Hier die drei Projektteams und ihre 
Arbeiten im Überblick: 

Erfolgreiche Präsentation  
der DMSB-Projektarbeiten

Text/Foto: DMSB

•	 Planung einer Reinigung in ein 
neu gebautes Silogebäude mit 
Anbindung an das bestehende 
Mühlengebäude der Mühle Sting 
GmbH & Co. KG in Kirchheim 

//	Studierende: Markus Bröer, Jeffrey 
Freiter, Maren Sting

•	 Planung einer Dinkelschälerei in 
einem Teil eines in Planung be-
findlichen Gebäudes der Getreide-
mühle Torsten Wolter in Wuster-
mark

//	Studierende: Frederick Brehop, 
Steffen Seifert, Henrik Wolter

•	 Planung einer zentralen Staub-
saugeranlage mit zugehörigem 
Lastenheft für Deutsche Tiernah-
rung Cremer am Standort Deuka 
Neuss

//	Studierende: Piragash Packiyanat-
han, Christoffer Szölösi, Leonard 
Sökefeld 

Die Studierenden aus den Projektgruppen während der Veranstaltung.
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Verleihung des  
Karl-Heinz-Gerecke-Preises

In diesem Jahr wurde eine sehr  
praxisnahe Ausarbeitung  

zur besten Projektarbeit gewählt.

Text: Johannes Decker ∙ Foto: Lisa Rieke

Der Verband „Glück zu“ konnte in 
diesem Jahr während der Absolven-
tenfeier der DMSB in Braunschweig 
wieder die beste Projektarbeit mit 
dem Karl-Heinz-Gerecke-Preis aus-
zeichnen.

Unter dem Titel „Planung einer 
Reinigung in ein neu gebautes 
Silogebäude mit Anbindung an das 

bestehende Mühlengebäude“ wurde 
von den Studierenden bei der Mühle 
Sting GmbH & Co. KG in Kirch-
heim ein neues Konzept entwickelt 
und ausgearbeitet.

Es ist erfreulich, dass auch in diesem 
Jahr das Projektteam komplett aus 
aktiven „Glück zuern“ besteht. Da-
mit zeigen sie, dass sich „Aktiv sein“ 

Die Preisträger mit dem Verbandspräsidenten

v.l. Bs. Maren Sting, Bb. Markus Bröer, Bb. Michael Kammann und Bb. Jeffrey Freiter

und Studium sehr gut verbinden 
lassen! Entsprechend stolz über-
reichte Bb. Michael Kammann im 
Namen des Verbandes die Urkunden 
und das damit verbundene Preisgeld 
von 1.200 Euro.

Der Verband „Glück zu“ verleiht 

für die beste Projektarbeit des Abschlusssemesters der Deutschen Müllerschule Braunschweig den diesjährigen Karl-Heinz-Gerecke-Preis

Michael Kammann, Präsident

Linda Köberle, Geschäftsführerin

Joahnnes Decker, Schriftführer

Braunschweig, den
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Absolventenfeier in  
luftiger Höhe

In diesem Jahr fand die Verabschiedung quasi „über den Dächern“  
von Braunschweig statt.

Text: Dr. Sabine Meyer∙ Fotos: Lisa Rieke

Für den diesjährigen DMSB-Ab-
schlussjahrgang war der 8. Juli 2022 
ein besonderer Tag: Im Rahmen 
der Absolventenfeier erhielten eine 
Absolventin und acht Absolventen 
ihre Zeugnisse und Schmuckblatt-
diplome. Etwa 60 Gäste waren der 
Einladung ins Restaurant LaCupola 
gefolgt, das eine hervorragende 
italienische Küche in außergewöhn-
licher Lage bietet. Angesiedelt ist 
das LaCupola im 6. Stock im Haus 
der Wissenschaft an der Techni-
schen Universität. Es verfügt über 
einen Gewölbesaal mit zwei Dach-
terrassen, die in 30 Metern Höhe 
den Blick über Braunschweig bis hin 
zum Harz erlauben.

Zu Beginn des Abendprogramms 
begrüßte Schulleiter Jörg Gerling 

die Anwesenden sehr herzlich. Im 
Anschluss daran überreichte der 
pädagogische Leiter Georg Böttcher 
im Beisein der Mitglieder des Kolle-
giums die lang ersehnten Abschluss-
unterlagen. Das Studium an der 
DMSB zur Technikerin bzw. zum 
Techniker für Mühlenbau, Getrei-
de- und Futtermitteltechnik schließt 
nun bereits zum zweiten Mal auch 
mit dem Titel „Bachelor Professio-
nal in Technik“ ab. Zusätzlich zum 
Unterricht an der DMSB stellten 
sich sieben Studierende erfolgreich 
der Meisterprüfungskommission. 
Ihre Meisterbriefe erhalten sie in 
diesem Jahr auf dem Postweg.

Seitens der Stadt Braunschweig 
richtete Bürgermeisterin Annegret 
Ihbe das Wort an die Anwesenden 
und zwar besonders an die Ab-

solventin und die Absolventen. Sie 
erinnerte daran, dass Braunschweig 
mit seinen zahlreichen wissenschaft-
lichen, kulturellen oder sportlichen 
Einrichtungen auch in Zukunft 
immer eine Reise wert ist.

Anschließend folgte das Gruß-
wort von Alexander Schnelle, dem 
Vorsitzenden des Fördervereins. Er 
ermunterte alle Anwesenden, die 
noch nicht zur Mitgliedschaft des 
Fördervereins zählen, in den Verein 
einzutreten, der die DMSB immer 
tatkräftig unterstützt.

Seit einigen Jahren vergibt die 
Müllereipensionskasse Geldpreise 
an die drei Studierenden mit der 
besten Durchschnittsnote im Ab-
schlusszeugnis. Da von der Müllerei-
pensionskasse leider niemand an der 

Veranstaltung teilnehmen konnte, 
übernahmen Gaby Lühr (DMSB) 
und Dr. Josef Rampl (Geschäfts-
führer des Fördervereins) diesen 
Part. Die besten Durchschnittsno-
ten erreichten Maren Sting, Jeffrey 
Freiter und Markus Bröer. Diese drei 
Studierenden bildeten ebenfalls das 
Team, das die beste Projektarbeit 
erstellte, weshalb ihre Namen auch 
beim vorherigen Programmpunkt 
auch auftauchen, der Verleihung des 
Karl-Heinz-Gericke-Preises für die 
am besten benotete Projektarbeit. 
Thematisch ging es bei dieser Arbeit 
um die Planung einer Getreidereini-
gung in einem neuen Gebäude. 

Lobende Worte für diese drei Stu-
dierenden fand Michael Kammann, 
Präsident des Verbandes „Glück 
zu“, der in seinem anschließenden 

Grußwort an alle Anwesenden das 
Zusammenwirken von Verband, 
Förderverein und DMSB heraus-
stellte. Abschließend bedankte sich 
Michael Kammann bei den vier 
Studierenden, die nun aus dem 
Präsidium scheiden und verdeutlich-
te, wie herausfordernd es ist, sich 
neben dem Studium an der DMSB 
auch aktiv im Verein „Glück zu“ zu 
engagieren. Bei den Mitgliedern des 
Präsidiums handelte es sich erneut 
um die bereits namentlich genann-
ten Studierenden sowie um Leonard 
Sökefeld.

Für die Abschlussklasse ergriff Jeff-
rey Freiter das Wort und rief beson-
dere Veranstaltungen und Schulfahr-
ten, die in den letzten zwei Jahren 
stattfanden, in Erinnerung. Danach 
charakterisierte er ebenso treffend, 

wie humorvoll, jedes einzelne Mit-
glied der Klasse und bedankte sich 
bei allen, die beruflich an der DMSB 
tätig sind.

Im Anschluss begann der gesellige 
Teil des Abends. Erneut war die Ver-
anstaltung ein gelungener Abschluss 
- wie immer mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge: Die 
Freude, die zwei vergangenen Jahre 
zusammen erfolgreich geschafft zu 
haben und das Bedauern über den 
Abschied, waren gleichermaßen 
spürbar. 

Schulleiter Jörg Gerling eröffnet die  

feierliche Verabschiedung.

Der Vorsitzende des Fördervereins,  

Alexander Schnelle

Jeffrey Freiter danke allen im Namen der 

Absolventen

DMSB-Absolvent Leonard Sökefeld

Verbandspräsident Michael Kammann ehrte die ehemaligen  

Präsiden des Vereins „Glück zu“

Blick in das Restaurant LaCupola

Die DMSB-Absolventen 2022

Dr. Josef Rampl und Gabriele Lühr überreichten stellvertretend die 

Prämie der Müllereipensionskasse
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Exkursion nach Uzwil
Zur Vertiefung der Unterrichtsinhalte  

verbrachte der erste Jahrgang eine intensive Praxis-Woche  
im Trainingscenter der Firma Bühler in Uzwil.

Text: Jonas Specht/Kevin Sommer ∙ Fotos: Jonas Hartmann

Bb. Michael Albers, damaliger Leiter 
des Trainingszentrums, begann die 
Woche mit einer Vorstellungsrunde 
in einem der Schulungsräume. Er 
gab einen kleinen Einblick in die 
Arbeit der Abteilung und stellte den 
Fahrplan der Woche vor. Danach 
gab es eine kleine Stärkung und 
einen Kaffee. Den Kurs selbst leite-
te später Carl Hahn.

Folgend gab es auch schon den 
ersten theoretischen Block über 
die Grundprinzipien der Reinigung 
in der Mehlmüllerei, was vor allem 
aufgrund des hohen Anteils an 
Nicht-Feinmüllern auf großes Inte-
resse stieß. Nach der Mittagspause 
erfolgte der praktische Teil.  Hierbei 
wurden alle Einstellmöglichkeiten 

und Anwendungsfälle noch einmal 
genau beleuchtet und anhand der 
Maschinen noch einmal erklärt.

Nachdem alle Maschinen der Reini-
gung praktisch noch einmal vertieft 
wurden, gab es am Nachmittag eine 
Führung durch das Werk in Uzwil 
mit den verschiedenen Abteilun-
gen. Interessant war, dass es in den 
einzelnen Unternehmensbereichen 
eigene Labore gibt, in denen die 
verschiedenen Produkte und An-
wendungen getestet werden. Vor 
allem gibt es einzelne Versuchsan-
lagen, um auf neue Anforderungen 
der Kunden oder Entwicklungen 
direkt eingehen zu können. Auch 
die Abteilungen der Oberflächen-

beschichtung sowie Vormontage 
waren sehr beeindruckend.

Den ersten Tag konnten wir bei 
einem gemeinsamen Abendessen 
mit einigen Technologen von Bühler 
ausklingen lassen.

Um alle auf einen Wissensstand 
zu bringen, gab es am Folgetag 
direkt erst wieder einen theoreti-
schen Themenblock. An diesem Tag 
standen Waagen, Netzung und die 
Vermahlung mittels Walzenstühlen 
auf dem Plan. Im Anschluss daran 
durften wir die bereits besproche-
nen Maschinen in der erstklassig 
ausgestatteten Schulmühle genauer 
unter die Lupe nehmen. Das High-

light war hierbei der Farbsortierer 
„Sortex“. Direkt an der Maschine 
wurde die Funktionsweise erörtert 
und sogar auch gezeigt, wie die 
Kameras konfiguriert und kleinere 
Reparaturen selbst durchgeführt 
werden können.

Am zweiten Abend wurden wir von 
unserem Kursleiter Carl Hahn zum 
Essen eingeladen. Dabei ging es für 
uns in das Steakhaus „Hot Sto-
ne“, wo man sein Steak auf einem 
heißen Stein nach Belieben selbst 
grillen konnte. So ging der zweite 
Kurstag bei ausgelassener Stim-
mung, sowie gutem Speis und Trank 
zu Ende.

Am Mittwoch ging es nahtlos mit 
den Walzenstühlen weiter. Jeder 
Typ konnte begutachtet werden 
und verschiedene Systeme wie 
Riffelabnutzung und Temperatur-
überwachung waren als transparen-
tes Anschauungsmaterial verfügbar. 
Nach der Theorie folgte wieder die 
Praxis. An diesem Tag ging es um 
die Netzung von Weizen. Vom Be-
dienen der Computeroberfläche des 
Netzapparates über die Kontrolle 
der Klappkästen bis zum richtigen 
Einstellen der Maschinen durften 
wir alle das Gelernte anwenden.

Nach dem Mittagessen in der Kan-
tine folgte noch einmal ein theore-
tischer Block, in dem Plansichter, 

Grießputzmaschine und Mahlhilfs-
maschinen zum Teil in einem völlig 
anderen Licht, beleuchtet wurden. 
Im Anschluss wurde dann das 
Gelernte direkt wieder in die Tat 
umgesetzt und ein Sichter und eine 
Grießputzmaschine gewartet und 
teilweise demontiert. Zum Ende 
wurden noch eine Kleieschleuder 
und ein Prallauflöser begutachtet.

Den Abend durften wir dann beim 
gemeinsamen Grillen mit Lehrkräf-
ten und Schülern der SMS vor den 
Türen des Trainingscenters ausklin-
gen lassen.

Am Donnerstagmorgen gab es ei-
nen weiteren Theorieabschnitt, bei 

Ankunft im Trainingscenter bei Bühler, Uzwil Vor der Netzung in der Schulmühle Simon Korf, Kevin Sommer, Luca Werth, Carl Hahn (Trainer Bühler)
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dem es vorrangig um die Diagramm-
kunde ging. Anschließend ging es 
weiter mit dem Themenschwer-
punkt „Stärke“. Biologisch und 
mechanisch wurde hier ganz genau 
hingeschaut, Versuchsergebnisse 
von Intensivprallauflösern erörtert 
und Vergleichstabellen untersucht.

Als nächster Programmpunkt stand 
die „Schulmühle“ auf dem Plan, 
welche von der Auslegung her in 
Leistung und Diagramm sicherlich 
sehr nahe an viele Mühlenbetriebe 
heranreicht. Es werden stetig neue 
Maschinen mit eingebunden, um 
auch praktisch mit den Kunden an 
den in Betrieb gesetzten Maschinen 
in den Firmen arbeiten zu können. 
Hier konnten wir gemeinsam mit 
dem Kursleiter viele Arbeiten in 

einem Mühlenbetrieb durchspielen, 
kennenlernen und etwas vertiefen. 
Angefangen bei verstopften Rohren 
über gestaute Produkte in Pneuma-
tiksträngen bis hin zu Experimenten 
zu Walzenführungen inkl. Siebana-
lysen der Passagen war alles mit 
dabei. So wurden z. B. verschiedene 
Lufteinstellungen an der Grießputz-
maschine selbständig ausgetestet 
und verglichen.

Den letzten Tag begannen wir in 
der Schulmühle und untersuchten 
noch einmal die Einstellungen des 
vorigen Tages. Alle Proben aus den 
Passagen wurden überprüft und 
bewertet. Anschließend wurde 
in einem theoretischen Block die 
Kontrolle der Fertigprodukte be-
handelt, wobei der Kontrollsichter, 

die Partikelmessung und auch 
ein Online-NIR eine große Rolle 
spielten. Danach wurde das Erlernte 
noch einmal in der Schulmühle um-
gesetzt.

Es folgte eine Besichtigung des 
CUBIC (Anm. d. Red. Bühlers 
Innovationszentrum), inklusive 
Labor- und Modellbauabteilung und 
zum Abschluss bekam jeder noch 
ein Zertifikat über die Teilnahme an 
dem Kurs.

Es war ein sehr interessanter und 
lehrreicher Workshop, bei dem alle 
viel Theorie, und vor allem sehr 
viele praktische Kenntnisse neu er-
lernen oder vertiefen konnten. Alle 
Teilnehmer, auch die Feinmüller, 
konnten so einiges mitnehmen. ◼

Oben: Carl Hahn (Trainer Bühler), Ruben Martens, Torben Boldt und Jonas Specht

Mitte: Einstellung des 1. / 2. Schrot

Unten: Passagentisch der Weizenvermahlung

Besichtigung des CUBIC: Jonas Hartmann, Ruben Martens, Simon Korf, Carl Hahn (Trainer Bühler), Jonas Specht, Moritz Kreiling,  

Kevin Sommer, Luca Werth, Torben Boldt und Ivan Valchev
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DMSB-Start 2022
Die ersten Tage an der DMSB wurden, wie in den Jahren zuvor,  
zum Kennenlernen genutzt. Ganz im Zeichen des Teambuildings  

entdeckten die neuen Studierenden gemeinsam mit Lehrern und dem  
zweiten Jahrgang auf abwechslungsreiche Art Braunschweig.  

Text: Lisa Rieke ∙ Fotos: Studierende
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Nach den einführenden Worten 
durch den Schulleiter, Herrn 

Jörg Gerling, haben sich die neuen 
Studierenden, der 2. Jahrgang und 
das anwesende Lehrerteam kurz 
vorgestellt und kennengelernt. Ein 
kleiner Vortrag über die DMSB und 
Organisatorisches durfte natürlich 
nicht fehlen. Die neuen Studieren-
den haben sich im Anschluss auf 
den Weg gemacht, die Studienum-
gebung zu entdecken. 

Am gleichen Morgen hatten die 
Studierenden des 2. Jahrgangs schon 
fleißig Pizzateige hergestellt, welche 
nun in der Zwischenzeit bearbeitet, 
und nach Herzenslust belegt wur-
den. Nach den vielen Eindrücken 
haben alle die gemeinsam herge-
stellten Pizzen gegessen und den 
ersten Tag ausklingen lassen.

Am zweiten Tag fand eine Stadtral-
lye quer durch Braunschweig statt, 
wobei viel Neues in der Innen-
stadt entdeckt wurde. Die Teams, 
gemischt aus 1. und 2. Jahrgang, 
brachten von ihren individuellen 
Touren Selfies von den besuchten 
Orten mit. Die neuen Studierenden 
konnten sich somit später erzählen, 
welche Entdeckungen sie in ihrer 
neuen Heimat gemacht haben. Zum 
Ende der Stadtrallye fanden sich 
alle in der ältesten Eisdiele Braun-
schweigs. Vom Balkon des Tiziano`s 
im Schloss hat man einen tollen 
Überblick. Von hier konnten alle 
Ausschau halten und berichten, 
wohin sie die letzten Stunden „ent-
führt“ wurden. Dieser kleine Ausflug 
führte, wie in jedem Jahr, zu beson-
deren Momenten, interessanten Ge-
sprächen und neuen Freundschaften.

Am Mittwochmorgen machten sich 
alle schon früh mit dem Linienbus 
Richtung Wolfenbüttel auf den 
Weg. TEAMWORK stand auf dem 
Plan! Ahoi! Die gesamte DMSB 
zu Wasser unterwegs nach Braun-
schweig. Nach dem Einsetzen der 
Kanus wurde 5 Stunden die Oker 
flussabwärts gepaddelt. Es wurden 
einige Hürden, Herausforderungen, 
querliegende Bäume und Staustufen 
erfolgreich überwunden.

Es war eine spannende und ab-
wechslungsreiche Woche, die dazu 
beigetragen hat, dass sich alle 
kennenlernen und gemeinsam in das 
neue Semester starten konnten. 

Der Ringerbrunnen, eine Station bei der Stadtralley.
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Hochkarätige Verstärkung  
des DMSB-Teams

Anfang Dezember nahm Jörg Maurer seine neue Vollzeittätigkeit  
als DMSB-Fachlehrer auf!

Text: Michael Kammann ∙ Foto: Jörg Maurer

Mit Jörg Maurer konnte die DMSB einen, über die Gren-
zen hinaus, anerkannten Fachmann der Müllerei für sich 
gewinnen. 

Den Beruf des Müllers erlernte er in der Saalemühle in 
Alsleben, die Weiterqualifizierung zum Müllereitechniker 
legte er anschließend an der Schweizerischen Müllerei-
fachschule in St. Gallen ab. Anschließend kehrte er mit 
neuem Wissen zur Saalemühle zurück, wo er 8 Jahre als 
Produktionsleiter tätig war. 

Seine Leidenschaft für die Wissensvermittlung führte ihn 
danach wieder zurück nach St. Gallen. Dort unterrichtete 
er 6 Jahre lang als Dozent in den Schwerpunkten Maschi-
nelehre und Diagrammkunde sowie angewandte Prozess-
technologie. 

Daraufhin wechselte er zu Bühler nach Braunschweig. 
Hier fungierte er bis zu seinem Wechsel an die Deutsche 
Müllerschule als Teamleiter.

Ein ausführliches Interview folgt in der nächsten Ausga-
be des Verbandsmagazins.
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Nachgefragt -  
Ehemalige berichten 

Seine Aktivenzeit liegt mittlerweile 23 Jahre zurück. Maik Burmann erinnert sich 
allerdings noch gerne und sehr genau an sein Studium in Braunschweig, greift er 

doch immer wieder darauf zurück.

Interview: Michael Kammann ∙ Foto: Michael Kammann

Interview mit Maik Burmann

Maik, bitte stelle dich einmal vor.
Ich bin 46 Jahre alt und lebe mit meiner Frau und unse-
ren 3 Kindern in der Nähe von Melle bei Osnabrück. 
Neben meiner Tätigkeit als Geschäftsführer der Silo- und 
Anlagentechnik SAT, widme ich mich leidenschaftlich 
der Jagd und der Pflege meines Jagdreviers.

weiter auf der nächsten Seite →
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Wie bist du zur Müllerei gekommen und wie sah dein 
Werdegang aus?
Mein Vater (Hartmut Burmann, aktiv 72-74, Anm. d. 
Red.), arbeitete viele Jahre bei der Firma Heitling, heute 
Hunning Anlagenbau GmbH & Co. KG. In der Zeit bin 
ich als Kind schon das eine oder andere Mal mit ihm 
beruflich unterwegs gewesen. Eine Reise führte nach 
Deventer in ein Mischfutterwerk, wo ich die technischen 
Abläufe sehr spannend fand und damit wurde mein Inte-
resse an der Müllerei geweckt! 

Mein Vater hatte mittlerweile unsere Firma SAT ge-
gründet und ich entschloss mich den Beruf des Müllers 
zu erlernen. Die Ausbildung dazu absolvierte ich bei 
der Firma Fuchs Gewürze in Dissen mit anschließenden 
Praktika bei der Hemelter Mühle in Rheine und der 
DEUKA in Höltinghausen. 

Nach der Ausbildung arbeitete ich noch kurz in unserer 
Firma und begann dann mein Studium an der DMSB, wo 
ich von 1996 bis 1999 beide Fachrichtungen absolvierte. 

Warum hast du dich für die DMSB entschieden?
Für mich war es von vornherein klar, dass nach der Aus-
bildung nicht Schluss ist! Da mein Vater selbst auch an 
der Deutschen Müllerschule studiert hat, rückte Braun-
schweig schon mal in den Fokus.

Ich informierte mich trotzdem über die anderen Wei-
terbildungsmöglichkeiten, wie der Meisterschule in 
Stuttgart oder der SMS in St. Gallen. Schlussendlich gab 
das breitere Angebot in Braunschweig aus Feinmüllerei, 
Mischfuttertechnik und Spezialmüllerei und vor allem 
die Möglichkeit der Anlagenplanung den entsprechenden 
Ausschlag. 
 
Warum bist du im Verein „Glück zu“ aktiv geworden? 
Und hattest du in der Zeit auch ein Amt übernommen?
Ich kannte unseren Bund natürlich schon über meinen 
Vater, der dort selbst aktiv war, habe mir aber in den ers-
ten Tagen in Braunschweig selbst ein Bild gemacht. Mir 
war es wichtig, dass bei uns Politik, Rasse, Geschlecht 
oder Religion keine Rolle spielen! Schnell Kontakt zu fin-
den und durch Vorträge und Exkursionen mein Wissen 
zu erweitern, waren weitere wichtige Punkte für mich. 
Aus diesem Grund bin ich dann im Wintersemester 
1996/97 aktiv geworden.

Ich war dann im zweiten Jahr meiner Aktivenzeit 1. Prä-
side des Vereins „Glück zu“.

Wie sieht dein bisheriger Weg nach dem Studium bis 
heute aus?
Wie erwähnt bin ich direkt nach der DMSB wieder nach 
Hause zurückgekehrt, denn die Firma hatte sich gut 
entwickelt und es gab einige Ideen für neue Projekte. Ich 
konnte mich also gleich von Beginn an gut einbringen 
sowie gleichzeitig eine ganze Menge in der Praxis dazu-
lernen. 

Seit einigen Jahren bin ich zusammen mit meinem Vater 
Geschäftsführer und auch meine Frau arbeitet im Unter-
nehmen. Mit 30 Mitarbeitern bieten wir den gesamten 
Bereich der Silo- und Anlagenplanung mit eigener 
Fertigung an. Mit der selbst entworfenen und gefertigten 
„Disc-Mill“, einer Mahlscheibenmühle, sind wir mit einer 
eigenen Maschine im Markt. Daneben ist die Lohnferti-
gung im Metallbereich ein weiteres Standbein. 

Wenn du zurückblickst, was hat das Studium an der 
DMSB und die Aktivenzeit dir gebracht?
Die DMSB hat es mir ermöglicht, einen Einblick in viele 
Bereiche zu erhalten und dadurch relativ schnell in der 
Praxis Fuß zu fassen. 

Der „Glück zu“ wiederum gab mir nicht nur ein großes 
Netzwerk und Freundschaften, sondern auch die Mög-
lichkeit zum fachlichen Austausch und zur persönlichen 
Weiterentwicklung.

Es war einfach gesagt, eine Zeit, an die man sehr gerne 
zurückdenkt!  ◼

„… Es war  
einfach gesagt, 
eine Zeit, an die 
man sehr gerne 
zurückdenkt! … „

Nordring 1 · D-49328 Melle/Buer
Telefon +49(0) 5427.9411-0
info@sat-melle.de

• unglaublich sparsam
• bei größter Leistung 
 bis 200 t/h
• mit griesigem 
 Mahlergebnis

SAT . Silo- und 
Anlagentechnik GmbH

Robuste, solide
Maschinenkonstruktion

Disc-Mill DDM
Modernste Mahltechnologie

sat-ddm-A4.indd   1sat-ddm-A4.indd   1 30.11.22   11:2830.11.22   11:28
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Stefan Spiegel wurde von seinen Kommilitonen  
liebevoll „Opa Spiegel“ genannt und war nicht mehr  

ganz der Jüngste als er sein Studium an der DMSB begann.  
Er hat aber vielleicht auch genau deswegen  

einen ganz besonderen Weg gemacht.

Interview: Johannes Decker ∙ Foto: Vet-Concept

Stefan Spiegel, bitte stelle dich einmal vor.
Mein Name ist Stefan Spiegel und ich bin vor gut 48 

Jahren (09.01.1975, Anm. d. Red.) in München auf einem 
Parkplatz zur Welt gekommen. Groß geworden bin ich 
aber im hohen Norden in Jübek, 40 km von Dänemark 
entfernt zwischen Schleswig und Husum. Daher ist mein 
Plattdeutsch besser als die bayrische Landessprache.

Meine Hobbys sind Fußball, Yoga und alles, was Spaß 
macht.

Wie bist du zur Müllerei gekommen und wie sah dein 
Werdegang aus?
Zur Müllerei gekommen bin ich in der Tat durch einen 
glücklichen Zufall. Da ich schon zur Schulzeit in der 
Landwirtschaft geholfen habe, wollte ich immer einen 
Beruf erlernen, der mit Landwirtschaft zu tun hat. Da 
Ende der 80er Jahre aber ohne eigene Landwirtschaft der 
Beruf sich nicht lohnte und meine Mutter immer sagte, 
ich solle nach was anderem schauen, machte ich ein 
Praktikum als Kaufmann/-frau für Groß- und Außen-
handelsmanagement bei unserem ansässigen Landhändler 

der Raiffeisenbank Jübek eG. Nachdem ich eine Woche 
lang im Büro mein Praktikum absolvierte, bekam ich die 
Gelegenheit in der zweiten Woche das Praktikum zu er-
weitern, um die Mühle und das Lager kennen zu lernen. 

Das war mein erster Kontakt zum Beruf des Müllers. 
Da ich mich gut engagiert habe, fragten mich die Ver-
antwortlichen der Mühle, ob ich den Beruf des Müllers 
erlernen möchte.
Nach einigen Überlegungen und Gesprächen habe ich 
die beste Entscheidung meines Lebens getroffen und bin 
Müller geworden.

Nach der Lehre folgten Bundeswehr und Gesellenzeit, die 
ich weiterhin bei der Raiffeisenbank absolvierte.

Durch Fusionen und Umstrukturierungen der damaligen 
Genossenschaften, kam es im Jahr 2005 dazu, dass das 
Werk in Jübek geschlossen wurde und ich in die Disposi-
tion im Büro der HaGe Nord AG in Rendsburg wech-
selte. Zwei Jahre später ging es als Springer wieder in die 
drei Mühlen der HaGe. →

Nachgefragt -  
Ehemalige berichten 
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Warum hast du dich für die DMSB entschieden?
Die Erfahrungen der damaligen Zeit zeigten mir, dass 
man als Arbeitnehmer, umso größer ein Konzern wird, 
nur noch eine Nummer ist und dies stachelte mich an, 
was Neues zu machen.
Daraufhin entschloss ich mich, mich weiterzubilden. 
Nachdem ich einen Schnuppertag der DMSB besuchte, 
war klar, dass nur Braunschweig in Frage kommt, wo ich 
2008 bis 2010 dann mein Studium absolvierte. Da ich 
damals schon 33 Jahre alt war und die Schulzeit einige 
Zeit hinter mir lag, war es nicht ganz einfach.

Aber mit Hilfe meiner Kommilitonen, den Dozenten an 
der DMSB und dem „Glück zu“ habe ich die Zeit sehr gut 
überstanden und konnte 2010 dann meinen Meistertitel 
und Technikerabschluss in den Händen halten.

Warum bist du im Verein „Glück zu“ aktiv geworden? 
Und hattest du in der Zeit auch ein Amt übernommen?
Die Frage warum bist du in dem Verein „Glück zu“ aktiv 
geworden, kann ich beantworten mit: DMSB und „Glück 
zu“ gehören zusammen. In jedem Beruf braucht man 
sein Netzwerk und mit unserer Verbindung hat man das 
Netzwerk für die Müllerei. Hierdurch lassen sich viele 
berufliche Herausforderungen meistern. Ein Amt habe 
ich nicht übernommen, war aber als Bursche unter-
stützend und aktiv dabei. Wir hatten einen sehr guten 
Zusammenhalt in der Aktivitas. 

Wie sieht dein bisheriger Weg nach dem Studium bis 
heute aus?
Nach der DMSB arbeitete ich für zwei Jahre bei der 
Firma Bröring in Dinklage in der Disposition und der 
Produktionsplanung. Danach wechselte ich zur Hein-
rich Meier Mühle und Futtermittel GmbH & Co. KG 
in Hille. Hier übernahm ich die Werksleitung mit allen 
anfallenden Arbeiten rund um das Mischfutterwerk.

2014 bekam ich das Angebot, auf einer grünen Wiese ein 
neues Petfood Werk mitzuplanen und aufzubauen. Seit-
dem bin ich nun in Föhren bei Trier an der Mosel, wo 
ich das Werk der Firma Vet-Concept GmbH & Co. KG 
leite und stets weiterentwickle. Hier bin ich vor allem 
für die Produktionsplanung, den Rohwareneinkauf und 
die Personalleitung in der Produktion zuständig. Hohe 
Priorität haben in der Stellung der Werksleitung aber 
auch der Wartungsbetrieb und die Instandhaltung, bei 
der ich auch bis heute noch „Hand“ mit anlege.

Wenn du zurückblickst, was hat das Studium an der 
DMSB und die Aktivenzeit dir gebracht?
Neue Freunde. Kameradschaft. Sehr viel Fachwissen, 
vielmehr auch Wissen über das Fach hinaus. Das doch 
so wichtige Netzwerk für den beruflichen Alltag. Eine 
weitere „beste Entscheidung“ nach der beruflichen 
Entscheidung Müller zu werden, war an die Deutsche 
Müllerschule in Braunschweig zu gehen. ◼

Neubau Mischfutterwerk mit Getreidelager im Allgäu
Bakumer Straße 13 · 49377 Vechta-Calveslage
www.wolking-muehlenbau.de

Ein starker Partner mit 

über 100 Jahren Erfahrung

Fördertechnik
Bau von Trocknungs- 

und Getreidesiloanlagen 

 ✓ Planung der Anlage nach Kundenwunsch
 ✓ Komplette Lieferung der Anlage bis auf Beton 

und Hallenbau
 ✓ Fertigung und Lieferung der kompletten 

Fördertechnik
 ✓ Fertigung und Lieferung der Trocknungsanlage
 ✓ Komplette Montage der gesamten Anlage
 ✓ Elektroinstallation mit Verkabelung
 ✓ Stromverteilung inkl. 

Niederspannungshauptverteilung
 ✓ Schaltschrank mit SPS, Anlagenkommunikation 

und Profi- und ASI-Bus
 ✓ Bedienung der Anlage über ein 

Visualisierungssystem
 ✓ Komplette Silotemperaturüberwachung mit 

Protokollierung
 ✓ Getreidebelüftung und Kühlung

Josef Romberger Maschinenfabrik GmbH - Trifterner Str. 54 - 84371 Triftern
+49 8562 2080 - mail@romberger.de - www.romberger.de

Der Name Romberger steht vor allem für zwei Dinge: 

Qualität und Individualität.
Wir beraten, planen, fertigen und montieren für die verschiedensten 
Branchen, die Wert auf Qualität legen, wie die Pharma-, Chemie-, 
Baustoff-, Kunststoff-, Holzbearbeitungs-, Nahrungsmittel- und 
Getränke-Industrie, Agrarwirtschaft, Energieunternehmen, 
Abwassertechnik, Mühlenbau und Biogasanlagen.

Ebenso ist jeder unserer Kunden einzigartig. Deshalb passen wir unser 
Angebot genau an Ihre individuellen Anforderungen an. Egal, ob Sie 
einzelne Komponenten oder eine komplette Anlage benötigen, wir 
nehmen uns Zeit und entwickeln die für Sie ideale Lösung.

 ✓ Großzügige Dimensionierung unserer 

Maschinen und Antriebe mit entsprechenden 

Leistungsreserven

 ✓ Stabile, montage- und wartungsfreundliche 

Modulbauweise

 ✓ Produktschonend und verschleißarm durch 

niedrige Fördergeschwindigkeit

 ✓ Hohe Maschinenlebensdauer

 ✓ Individuelle Anpassungen an alle 

Kundenwünsche

 ✓ Großes Spektrum der möglichen Einsatzbereiche

 ✓ Hohe Qualität durch exakte Maß- und 

Passgenauigkeit

 ✓ Hervorragender lebenslanger Service durch 

unseren Kundendienst



Hochkarätiges Personal für die DMSB zu bekommen, geht nur mit Unterstüt-
zung der Wirtschaft. Der Förderverein ist hier das Bindeglied und somit weiter-

hin auf ein entsprechendes Beitragsvolumen angewiesen! 

Text: Dr. Josef Rampl

Förderverein der  
Deutschen Müllerschule  

Braunschweig

Liebe Leserinnen und Leser, heute wende ich mich in 
einer Herzensangelegenheit an Sie.

Der Grundpfeiler jedes Betriebes und jeder Branche sind 
eine fundierte Aus- und Weiterbildung. Dazu gehört eine 
hervorragende grundständische Berufsausbildung ebenso, 
wie exzellente weiterführende Bildungsmöglichkeiten 
als Meister und Techniker. Die Zukunft unserer Branche 
hängt langfristig an der Wissensvermittlung in unseren 
Schulen und Ausbildungszentren. Die Aus- und Fortbil-
dung bildet die Grundlage unserer Berufsausübung und 
ist nicht selten die Basis für ein ganzes Arbeitsleben.

Damit eine gute Aus- und Weiterbildung gelingen kann, 
braucht es mehr als die Unterstützung des Staates. Auch 
die Wirtschaft muss für eine hervorragende Ausbildung, 
die über das gewöhnliche Maß hinaus reichen soll, einen 
Beitrag leisten. Deshalb unterstützen der Bayerische 
Müllerbund und der VGMS die Fördervereine an den 
Schulen jährlich mit Geldleistungen, damit zusätzliches 
Equipment und Ausbildungsgeräte an den Schulen an-
geschafft oder zusätzlicher Unterricht geleistet werden 
kann. Auch aus der Wirtschaft finden sich zahlreiche 
Firmen, wie z.B. Mühlenbetriebe, Mischfutterwerke, An-
lagenbauer etc., die die Fördervereine mit einem Beitrag 
unterstützen, weil sie von der Bedeutung ihres Engage-
ments für die Aus- und Weiterbildung überzeugt sind.

Der Förderverein an der Deutschen Müllerschule in 
Braunschweig (DMSB) flankiert ebenfalls die Techniker-
ausbildung in Braunschweig mit zusätzlichen finanziellen 
Mitteln. Hier steht in naher Zukunft ein Generationen-
wechsel bevor, der vieles verändern wird. Der langjährige 
Pädagogische Leiter an der DMSB, Georg Böttcher, wird 
in den Ruhestand gehen und neue Lehrkräfte werden 
die Lücke füllen müssen. Künftig soll mit Jörg Maurer 
wieder ein gelernter Müller mit jahrelanger Erfahrung als 
Reiseobermüller bei Bühler und Dozent an der Schweize-
rischen Müllereifachschule das Team der DMSB unter-
stützen und die praktischen müllerischen Inhalte an der 
Schule verstärkt vermitteln.

Darüber hinaus will der Förderverein an der DMSB diese 
Stelle mit zusätzlichen und weitreichenden Aufgaben be-
treuen. Der Stelleninhaber soll zudem als Ansprechpart-
ner und Dozent für die Weiterbildung im Handwerks- 
und Industriebereich der Müllerei fungieren, sowie als 
Repräsentant der Deutschen Müllerschule Braunschweig. 
Ziel ist es, die Bedürfnisse aus der Wirtschaft zu er-
kennen und diese in die Schule sowie in den Lehrplan 
zu transformieren, um eine bedarfsgerechte zukunfts-
orientierte Weiterbildung zu gewährleisten. Hauptauf-
gabe wird sein, den Bedarf der Wirtschaft zu erkennen 
und zielgerichtet in die Ausbildung an der Deutschen 
Müllerschule umzusetzen. Der Förderverein wird dieses 

Vorhaben unterstützen und maßgeblich finanzieren. 
Dafür braucht der Förderverein der Deutschen Müller-
schule Ihre langfristige Unterstützung als Mitglied und 
Förderer! Eine ganze Reihe an Unternehmen hat bereits 
zugesagt, dieses Ziel mit einer Fördermitgliedschaft zu 
unterstützen. Wir benötigen zur Gesamtfinanzierung 
dieser Aufgabe noch weitere Fördermitgliedschaften oder 
Beitragserhöhungen – jeder Beitrag ist willkommen, um 
die Absolventen der Deutschen Müllerschule optimal für 
die Bedürfnisse der Mühlenbranche auszubilden. Ich wür-
de mich freuen, wenn auch Sie sich bei dieser Branchen-
aufgabe beteiligen würden. 

Weitere Informationen zum Förderverein finden Sie im 
Internet unter dem Link: www.foerderverein-dmsb.de 

Dort ist auch der Mitgliedsantrag abruf-
bar. Wenn Sie Fragen zur Deutschen Mül-
lerschule oder zum Förderverein haben, 
können Sie sich jederzeit an mich als Ge-
schäftsführer des Fördervereins wenden.

Glück zu!

Ihr  
Dr. Josef Rampl

Franz Ruberg & Co. GmbH 
Maschinen-, Silo- und Anlagenbau

33039 Nieheim · Friedr.-Wilh.-Weber-Str. 35
Tel. (0 52 74) 9 88 00 · info@franz-ruberg.de

www.franz-ruberg.de

Vor- und Hauptreinigung 
in bester Qualität: 

RASRA 
Reinigungsmaschinen.

Fördertechnik 
Elevatoren, Trogkettenförderer …

Aufbereitungstechnik
Reinigungsmaschinen, Siebmaschinen …

Verarbeitungstechnik
Mühlen …

Lagertechnik
Silos, Flachlager …

Konservierungstechnik
Kühl-, Trocknungsgeräte …

Entstaubungstechnik
Filteranlagen, Ventilatoren …

Absperr-/Austragsysteme

Annahmetechnik

Mess- und Regeltechnik

Leistungsbeispiele

RASRA von der 
Franz Ruberg & Co. GmbH – 
die ideale Maschinenreihe für ein 
optimales Reinigungsergebnis, 
basierend auf unserer langjährigen 
Erfahrung.

●  Hohe Durchsatzleistung
●  Annahmereinigung bis 300 t/h
●  Wirtschaftlich
●  Umweltschonend
●  Einfache Wartung
●  Einfacher Siebwechsel

56



Das Präsidium 2022/23
Kurzvorstellung unserer derzeitigen Chargierten 

Aufruf Leibverhältnisse

x TORBEN BOLDT
ist im Mai 2001 in Ludwigslust geboren und wuchs in Schleswig-Hol-
stein im Landkreis Herzogtum-Lauenburg auf. Nach seinem Abitur 
absolvierte er eine Ausbildung zum Industriemechaniker und begann 
ein duales Studium über die Maschinenbaufirma Amandus Kahl an 
der DMSB und später weiterführend an der WelfenAkademie. Um 
sich neben der Ausbildung ein wenig Geld zu verdienen, arbeitet er 
nebenbei leidenschaftlich als Tanzlehrer und spielt seit seinem vierten 
Lebensjahr Fußball.

FM RUBEN MARTENS
ist 1997 in Cuxhaven geboren und wuchs an der Wurster Nordsee-
küste auf. In Bremerhaven absolvierte er seine Ausbildung bei der 
Genossenschafts Kraftfutterwerk GmbH. Dort blieb er zwei weitere 
Jahre als Geselle tätig, bevor es an die DMSB ging. 

xx LEONARD  
SÖKEFELD
ist mittlerweile schon Alter Herr und verstärkt in diesem Semester 
noch das Präsidium. Beruflich ist Leonard bei der Firma DEUKA in 
der Abteilung Technik & Produktion tätig. In seiner Freizeit vermisst 
er jetzt schon die Zeit in Braunschweig, vor allem das Bummeln. 

xxx JONAS  
HARTMANN
wurde 1993 in Bremen geboren und machte sein Abitur in Niedersach-
sen. Er absolvierte seine Ausbildung beim Harries Schälmühlenwerk 
in Stuhr. Nach vier Gesellenjahren folgte die Weiterbildung an der 
DMSB. Seine Hobbys sind Videospiele und Motorrad fahren.

Während der Zeit, in der weder gebummelt noch etwas 
anderes gemeinsam unternommen werden konnte, 
hatten die Altburschen ab und an ein wenig Zeit. Zeit, 
in der auch das ein oder andere geschichtsträchtige Buch 
wieder aus den Regalen des Museums genommen wurde. 
Unter anderem auch das „Eiserne Buch“, das zurück geht, 
bis in die Anfänge nach der Reaktivierung unseres Bun-
des in Braunschweig. In diesem Buch sind fein säuberlich 
alle Aktiven mit Namen, Geburtsdatum, Bierspitz und 
Aktivenzeit aufgeführt. Je nach Jahrgang, sind auch die 
Spezialisierungen oder wie es heute genannt wird, Fach-
richtungen benannt worden. Und zusätzlich natürlich 
noch die Chargen, wer in welchem Jahrgang welches 
Amt innehatte.
Aus den ganzen Angaben ist jedoch eines nicht ersicht-
lich, die „Verwandtschaftsverhältnisse“, also welcher 
Bursche mit welchem Fuchs ein Leibverhältnis eingegan-
gen ist. In anderen Verbindungen lassen sich diese Ver-
hältnisse bis zu ihrer Wiedergründung und noch weiter 
zurückverfolgen.

Ein Wissen, das auch in der größten Verbindung in 
Deutschland nicht verloren gehen sollte.
Deshalb bitten wir euch, uns dabei zu helfen, dieses Wis-
sen zu erhalten und auch für nachfolgende Generationen 
zugänglich zu machen. 
Schickt uns eure Angaben direkt über unsere Webseite:
www.glueck-zu.de/kontakt/leibfamilien/

Wir bedanken uns schon einmal im Vo-
raus für eure Mithilfe und hoffen, dieses 
wertvolle Wissen erhalten zu können und 
möglicherweise auch allen in einer noch 
ungewissen Form zugänglich zu machen.

Glück zu!

Louisa Otten
Agnes Sponholtz

M ü h l e n b a u t e c h n i k 

. . . E N G I N E E R I N G  A U F  H Ö C H S T E M  N I V E A U .

GmbH

Mühlgasse 33
91475 Lonnerstadt
Tel. 09193/ 50734-0
info@pbruckmann.de
www.pbruckmann.de

MÜHLENBAU | PROJEKTIERUNG 
| ANLAGENBAU | MONTAGEN

PRÄZISE 
BERECHNET – 
EFFIZIENT 
GEFÖRDERT
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Wieder im  
Normalbetrieb  
angekommen

Ankneipe im WiSe 2021/22
Liebe Ehrenmitglieder, Hohe Damen, Alte Herren, Bundesschwestern,  

Bundesbrüder und Freunde des „Glück zu“. 
Die Aktivitas berichtet aus dem vergangenen Jahr mit Höhen und Tiefen,  

jedoch mit einem euphorischen Blick in die Zukunft.
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Kaum einen Monat nach Start des Semesters durf-
ten wir uns Ende September Fuchsen nennen. Die 

Fuchsenzeit begann direkt mit einer Aktivenfahrt zur 
Vorstandssitzung nach Bad Wimpfen, einer perfekten 
Gelegenheit, sich besser kennenzulernen und die ersten 
Bekanntschaften im Kreise der Alten Herren und Hohen 
Damen zu machen.

Gerade angekommen und warm geworden, bremste uns 
das Coronavirus in den Wintermonaten leider wieder 
aus. Im Semesterprogramm geplante Veranstaltungen 
mussten verschoben oder in kleineren Kreisen abgehal-
ten werden. Doch auch diese Abende hatten ihren ganz 
eigenen Charm und wurden herzlichst genossen. Trotz 
Kontaktbeschränkungen ließen sich unsere Burschen, vor 
allem FM Leonard Sökefeld, nicht davon abbringen, im 
gesetzlich erlaubten Rahmen, mit den Füchsen bummeln 
zu gehen und diesen die Braunschweiger Couleurszene zu 
zeigen. Ein toller Abend folgte dem nächsten und viele 
Kontakte, sowie bestehende Freundschaften, wurden ge-
knüpft und gepflegt.

Mit Bestehen der Fuchsenprüfung Anfang Februar legten 
drei Füchse den ersten Grundstein, um sich ein vollwer-
tiges Mitglied nennen zu dürfen. Leider richtig gehört, 
nur drei Füchse. In diesem Jahr sollte es der kleinste 
Fuchsenstall seit 1885 sein, welcher gewillt war, dem Ver-
ein „Glück zu“ beizutreten. Ganz nach dem Motto „Qua-
lität über Quantität“ übernahmen diese Mitte Februar, 
nach der Burschung, die Ämter des neuen Präsidiums.

Durch enge Zusammenarbeit des alten Präsidiums mit 
dem neuen, sowie mit AHAH/HDHD und Couleurdame 
Nici Eisenhuth, lebten wir uns schnell in unseren neuen 
Rollen ein und blühten richtig auf. Die Coronalage ent-
spannte sich und es konnte wieder zum normalen Alltag 
übergegangen werden, das Semester nahm richtig Fahrt 
auf. Gemeinsame Abendveranstaltungen in Form von 
Bierpong oder Mario Kart, einem Haus- und Garten-
wochenende, dem Angrillen nach dem DMSB-Schnup-
pertag und eine Kreuzkneipe Ende April in Chemnitz, 
konnten wieder in gewohnter Manier zelebriert werden. 

Doch das Highlight des Semesters sollte noch auf uns 
zukommen. Nachdem uns bei einem „Kniggekurs für 
Studentenverbindungen“ im Rahmen eines ganztägigen 
Workshops einiges rund um die Themen „Der erste Ein-
druck“, Dresscode, Kommunikation und Manieren bei 
Tisch beigebracht wurde und sich die Aktivitas gemein-
sam mit vielen Gästen bei einer gelungenen Liederkneipe 
einstimmte, folgte im Juni der Verbandstag. Ein Privileg 
für jeden Aktiven, ein solches Ereignis mit organisieren 
zu dürfen und zu feiern. Es wurde viel gelacht, viele alte 
Geschichten erzählt und das ein oder andere gekühlte 
Erfrischungsgetränk genossen. Ein durchweg gelungenes 
Pfingstwochenende fand seinen Abschluss in der nach-
geholten Taufe am Montag während des Ausklangs dieses 
wunderschönen Verbandstages.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten kam die Aktivitas 
wieder im Normalbetrieb an und es folgte der Semester-
abschlusskommers mit Landesvater sowie wenige Zeit 
später die Verabschiedung unserer Altburschen und das 
Ende eines aufregenden Semesters.

Doch diese, trotz nur drei neuen Burschen, aufkommende 
Euphorie, sollte noch längst nicht ihr Ende genommen 
haben. Im derzeitigen Wintersemester 22/23 hat die Keil-
arbeit ordentlich gefruchtet und spiegelt sich in einem 
Fuchsenstall, bestehend aus 13 neuen Anwärtern, wider!

Gut und gemeinschaftlich organisiert fanden die ersten 
Veranstaltungen statt und ließen dabei keinen freien 
Platz mehr in der Corona. Macht euch gerne ein eigenes 
Bild und besucht uns auf dem Haus, ihr seid immer herz-
lich eingeladen und gern gesehene Gäste.

Wir danken im Namen der Aktivitas allen Bezirksgrup-
pen, „Glück zuern“ und allen Freunden des „Glück zu“ für 
die Unterstützung und die großzügigen Spenden, die uns 
vieles ermöglicht haben. 

Ein vivat, crescat, floreat unseren Farben grün, weiß und 
rot. Glück zu!

Gute Stimmung während der Liederkneipe mit AH Donhauser

Stolzer FM mit seinen Fuchsen nach der Aktivierung
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Bericht  
Studentenwohnheim

Text: Birger Witt Fotos: Birger Witt

        

Wie schon in den vergangenen Jahren standen auch in 
diesen Semesterferien wieder Erneuerungs- und Renovie-
rungsarbeiten im Studentenwohnheim an, glücklicher-
weise ist unser Haus wieder voll besetzt worden und es 
sollte nun auch wieder an der ein oder anderen Stelle auf 
Vordermann gebracht werden.
Das Hauptaugenmerk lag in diesem Jahr auf dem ersten 
Obergeschoss. Alle Zimmer der ersten Etage wurden 
neu tapeziert, gestrichen und neu möbliert.  In diesem 
Zuge wurden auch die Aufputzleitungen neu verlegt und 
verblendet. Zusätzlich zu den Wänden wurden die Fuß-
böden und die Zimmertüren inklusive Durchgangszargen 
erneuert.

Für die Erneuerung des Fußbodens mussten natürlich alle 
Möbel aus dem Stockwerk entfernt werden. Hier haben 
die Aktiven vor den Semesterferien gute Arbeit geleistet, 
sodass die Handwerker ohne Behinderungen ihre Arbei-
ten verrichten konnten. 

Das Einräumen der Zimmer und Aufbauen der neuen 
Möbel wurde in einer Wochenendaktion von Bb. AH 
Peter Meinke und Bb. AH Nigel Miller in Zusammen-
arbeit mit Bs. HD Anne Jette Winter durchgeführt. Wir 
möchten uns an dieser Stelle bei allen Beteiligten herzlich 
für ihren Einsatz bedanken!
Zusätzlich wurde die Küche in diesem Stockwerk mit 
einer neuen Spüle ausgerüstet, um auch diesen Bereich 
der Etage wieder wohnlicher zu gestalten.
 Ein weiterer Schritt in Sachen Modernisierung ist der 
Glasfaseranschluss unseres Verbindungshauses. Hier 
stehen wir in enger Absprache mit den Nachbarn, um die 
Anschlusskosten zu teilen und somit unsere Kosten so 
gering wie möglich zu halten
Ein besonderer Dank gilt Bb. AH Randy Urban für die 
Organisation und Planung.

Der Hausverein bedankt sich bei allen Spendern, ohne 
euch wäre es nicht möglich, unsere Konstante in einem 
vernünftigen Zustand zu erhalten.

Bb. Birger Witt wurde 1993 in Itzehoe/Schleswig- 
Holstein geboren und wuchs im elterlichen Milchvieh-
betrieb in Wewelsfleth auf. Seine dreijährige Ausbil-
dung zum Verfahrenstechnologen in der Mühlen- und 
Getreidewirtschaft der Fachrichtung Müllerei absol-
vierte er bei Firma Peter Kölln in Elmshorn. Nach zwei 
weiteren Jahren als Geselle begann er 2014 sein Studium 
an der DMSB, welches er erfolgreich mit beiden Fach-
richtungen und der Meisterprüfung abschloss. Seit 2016 
ist er bei der Firma Giancarlo Faccin Silo- & Mühlen-
bau tätig und seit 2021 als Geschäftsführer.
In seiner Aktivenzeit bekleidete er für zwei Semester 
das Amt des Fuchsmajors.

Neuer Schatzmeister: Birger Witt
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FoodExperts
International

Als neues innovatives deutsches Unter nehmen  
in der Mühlenbranche bieten/suchen wir 
 Müllereitechniker/Müllermeister mit  langjähriger 
Berufserfahrung aus dem  mitteleuropäischen  
Raum an. 

Die Bewerber haben eine Grundausbildung  
als  Müller und anschließenden Abschluß einer 
 weiterführende Fachschule. 

Aufgabengebiete:
· Technische Betriebsleitung
· Qualitätsoptimierung und Betriebshygiene
· Ökonomische Betriebsführung
· Personalführung und Ausbildung

Die Bewerber können dauerhaft oder auf Zeit 
 angestellt werden.

Kontakt:  
info@foodexpertsinternational.com 

FoodExperts International
Rathausplatz 11 · 86807 Buchloe · Germany 
Telefon: +49 82 41 86 68
Weitere Informationen unter 
www.foodexpertsinternational.com

Hochqualifizierte Fachkräfte für Mühlen  
(DMSB/SMS/Müllermeister)

Stammtisch- 
Berichte

	 Bezirksgruppen:
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Nach einer längeren Sommerpause hat sich der Stamm-
tisch Hamburg & Schleswig-Holstein am 30. September 
im Stammlokal „Paulaner Wirtshaus“ eingefunden, um 
in der gewohnt fröhlichen Atmosphäre einen schönen 
Abend zu verbringen.

Text & Foto: Reinald Pottebaum

Die Adlerwarte Berlebeck in Detmold war am Samstag, 
dem 10. September, das Ausflugsziel des Stammtisches 
Lippe-NRW. 18 „Glück zuer“ versammelten sich - teils 
gemeinsam mit ihren Frauen und Kindern - um 15.00 Uhr 
am Eingang der Adlerwarte, um den König der Lüfte flie-
gen zu sehen, denn der Besuch des Geheges sollte gleich 
mit einer Flugschau beginnen.

Leichter Nieselregen ließ die Teilnehmer zunächst ban-
gen, ob die Schau überhaupt stattfinden würde – Regen 
bzw. Starkregen mögen die majestätischen Vögel nämlich 
überhaupt nicht. Glücklicherweise hörten die Nieder-
schläge jedoch nach wenigen Minuten auf, sodass die 
Flugkünste der Greifvögel doch noch bewundert werden 
konnten. Die Adlerwarte Berlebeck beheimatet 200 Vögel 
mit rund 40 verschiedenen Arten. Sie ist damit die ar-

Hamburg & Schleswig-Holstein

Lippe-NRW tenreichste Greifvogelwarte Europas. Bei den Freiflügen 
stehen nicht nur Spaß und Spannung im Vordergrund; 
vielmehr soll auch Wissenswertes über den Lebensraum 
und die Eigenheiten der Vögel vermittelt werden.
Der betreuende Mitarbeiter der Adlerwarte rief die vor-
gestellten Greifvögel sogar beim Namen und erzählte den 
Besuchern, wie und was sie in der Natur jagen. Nach der 
etwa 40-minütigen Flugschau bestand noch Gelegenheit, 
sich im Park umzuschauen und die Volieren zu besich-
tigen. Während sich die Erwachsenen danach bei einer 
kleinen Kaffeepause angeregt unterhielten, nahmen die 
Kinder den nahegelegenen Spielplatz vor der Adlerwarte 
in Beschlag.

Gegen 17.00 Uhr stiegen die Teilnehmer wieder in ihre 
Autos und fuhren zum Restaurant „Hirschsprung“, eben-
falls in Berlebeck gelegen. Hier standen schon vier fest-
lich eingedeckte Tische für das Abendessen bereit. Bei 
gutem Essen und netten Gesprächen ging das gemütliche 
Beisammensein wieder einmal viel zu schnell zu Ende.

v.l.Marie Boldt, Jenny Schmuchler, Bb. Florian Schmuchler, Bb. Michael Siebels , Bb. Björn Hambrok mit Frau, Bb. Andreas Hansen,  

Bb. Alex Krieger, Bb. Tom Boldt

Gruppenfoto auf der Adlerwarte
Dabei musste festgestellt werden, dass manche Teilneh-
mer durchaus ausdauernder sind als das Wirtshaus selbst. 
So wurde nach dem deutlich zu frühem Ausruf der letz-
ten Runde noch fix ein Glas Bier und zum Teil auch di-
rekt zwei für die letzten 10 Minuten,  die das Lokal noch 
offen war, bestellt. Unser Herbststammtisch 2022 war ein 
schöner Start in die neue Stammtischsaison. 

Text: Alex Krieger Bild: Florian Schmuchler
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Text & Fotos: Manuel Sputh

Von einigen jüngeren Bundesbrüdern aus den ostdeut-
schen Bezirksgruppen kam die Idee und der Wunsch auf, 
einmal jährlich ein gesamt-ostdeutsches Stammtischtref-
fen zu veranstalten.  So fand am Wochenende vom 18. bis 
20. November 2022 der erste überregionale Stammtisch 
„Ost“ im schönen Spreewald statt.

Ein attraktives Programm lockte „Glück zuer“ und Gäste 
an und brachte dabei Mitglieder aus Thüringen, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Brandenburg zusammen nach Vet-
schau/Spreewald. 

Text: Herbert Pertl

Mitgliederversammlung
Unsere alljährliche Mitgliederversammlung fand am  
28. Oktober 2022 unter Leitung von Bb. Herbert Pertl  
im „Glück zu“-Wohnheim statt.

Nach dem Bundeslied und dem Gedenken an die Ver-
storbenen drückte unser Vorsitzender sein Bedauern 
über das zum Erliegen gekommene Stammtischleben 
aus und gab einen hoffnungsvollen Ausblick auf den 
kommenden 37. Verbandstag an Pfingsten sowie auf die 
nahende Adventsfeier.

Auf die verschiedenen Tagesordnungspunkte gingen die 
zuständigen Bundesbrüder ausführlich ein. Nach ange-
regten Diskussionen wurde die Mitgliederversammlung 
pünktlich beendet.

Thüringen

Braunschweig

v.l. Frank Kümmel, Bb. Axel Schröder, Bb. Jörn Güldner, Bb. Martin Roelfes, Bb. Stephan Paulick, Bb. Norman Künzel, Uwe Kümmel,  

Hannes Meinke, Bb. Mauel Sputh, Anna-Sophie Nitsche, Bb. Robert Kümmel, Bb. Franz Berthold, Bb. Peter Meinke, Bb. Ingolf Böhme

Führung durch die Mühle Gebr. Kümmel

Führung durch die Paulicks Mühle

Nach ersten Wiedersehensgesprächen und schwelgen 
über die vergangene, herrliche Aktivenzeit, fanden am 
Samstag unsere Mühlenbesichtigungen statt. Die Besu-
cher des Stammtisches wurden durch die Paulicks Mühle 
und in die Schälmühle Gebr. Kümmel + Co. geführt. 
Trotz gänzlich verschiedener Betriebe war eines ganz klar 
bei den stolzen und begeisterten Mühlenführern zu er-
kennen: Die Liebe zu ihrem Handwerk. 
Wir möchten uns nochmals bei Bb. Stephan Paulick und 
Bb. Robert Kümmel, sowie deren Familien recht herzlich 
bedanken. Vielen Dank auch für die liebevolle Versor-

gung, bei der natürlich unsere Thüringer Bratwurst nicht 
fehlen durfte.

Der eigentliche Regionalstammtisch fand am Abend im 
Restaurant „Radduscher Hafen“ statt. Nach dem Abend-
essen und einigen fidelen Stunden in der geselligen Run-
de, wurden sogar noch ein paar Lieder aus dem Gedächt-
nis gesungen!  

Ausklingen ließen wir das Wochenende bei einem ge-
meinsamen Frühstück am Sonntag, bevor sich die Bun-
desbrüder und ihre Familien wieder auf den Weg in die 
Heimat machten.

Aufgrund der regen Teilnahme und den positiven Emp-
findungen möchten wir sehr gern an der Idee des Regio-
nalstammtischs festhalten und deshalb im nächsten Jahr 
einen weiteren abhalten. Wir würden uns freuen, noch 
einige weitere Mitglieder der Stammtische begrüßen zu 
dürfen. 

Adventsfeier 
Unsere traditionelle Adventsfeier wurde am 27. Novem-
ber 2021 wieder im Gasthof „Grüner Jäger“ in Braun-
schweig abgehalten, doch mit weniger Teilnehmern als 
bisher.

Bb. Herbert Pertl begrüßte die Besucher sehr herzlich 
und im Verlauf des Abends wurden anstelle der üblichen 
Tombola eine Aufmerksamkeit des Weihnachtsmannes 
in Form von prall gefüllten Tüten mit Spenden von be-
kannten Firmen jedem Teilnehmer überreicht, bevor er 
allen Anwesenden eine gute Heimreise und frohe Weih-
nachten sowie ein gutes neues Jahr wünschte.
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Text & Fotos: Eduard Haidl

Für uns im Stammtisch Mecklenburg / Vorpommern gilt 
immer das Motto Optimismus und dazu gehört eben 
auch ein reges Vereinsleben. Dass das jung hält, trotz 
unseres recht hohen Altersdurchschnitts von 75 Jahren, 
beweisen einmal mehr unsere Aktivitäten.

Dem ersten Stammtisch zum Jahresbeginn in der Erb-
mühle Todendorf folgte im Juni unser Höhepunkt. Wir 
besuchten ein Konzert in der Konzertkirche Neubran-
denburg. Ein Geheimtipp für alle, die Akustik und die 
Architektur auf höchstem Niveau erleben wollen.

Es folgte die Rückbesinnung auf unser Handwerk in 
der Museumswindmühle Woldegk unter Führung des 

Mecklenburg-Vorpommern

Müllermeisters Herrn Stapel. Die Kleinstadt Woldegk 
als Windmühlenstadt erinnert noch heute mit 6 Mühlen 
an unsere große Tradition. In dieser kleinen Zeitkapsel 
mitten in Mecklenburg wurden Erinnerungen geweckt, 
Geschichten ausgetauscht und zugehört.
Im Verbandsleben stand natürlich unser Verbandstag in 
Braunschweig im besonderen Fokus. Mit unseren Bun-
desbrüdern Freiheit und Haidl waren wir standesgemäß 
vertreten. Unser Glückwunsch gilt allen Organisatoren 
und Beteiligten zu dem gelungenen Höhepunkt.

An dieser Stelle allen Bundesbrüdern und Bundesschwes-
tern des Stammtisches MV ein herzliches Glück zu!

Text & Fotos: Hendrik Leerkamp

Die Bezirksgruppe München startete 
mit dem ersten Stammtisch im Jahr 
2022 Anfang Februar in der neuen 
Lokalität „Bräustüberl“ in Planegg. 
Der Plan für das Jahr war, wieder 
regelmäßige Treffen für Alt und 
Jung stattfinden zu lassen. So wurde 
sich geeinigt, möglichst alle zwei 
Monate, ein Treffen in Planegg zu 
veranstalten. 

Zu einem Stammtischtreffen im 
Sommer durfte der Stammtisch 
München einige Aktive, eine Cou-
leurdame und einen Farbenbruder 
der Turnerschaft Brunsviga-Bru-
nonia willkommen heißen. Im 
„Bräustüberl“ wurde sich rege aus-
getauscht und das ein oder andere 
Bier gemeinsam getrunken. Nach 
Lokalschluss ging es für die „Junge“-
Truppe mit den Gästen in der Mün-
chener Innenstadt weiter.

Insgesamt schaut die Bezirksgruppe 
München auf fünf Stammtisch-
treffen im Jahr 2022 zurück. Der 
Stammtisch im Mai konnte nur mit 
kleiner Runde stattfinden, da einige 
„Glück zuer“ nach Braunschweig 
zum Verbandstag gefahren sind. Für 
die in Braunschweig anwesenden 
Bezirksgruppenmitglieder war der 
Verbandstag wie immer eine schöne 
Abwechslung, um viele Bundesbrü-
der aus ganz Deutschland und der 
Welt zu treffen. 

München

Einen gelungenen Abschluss des Jahres 2022 bildete die 
Weihnachtsfeier. Hier wurde, wie in den Jahren vor Co-
rona, bei einem gemütlichen Bier und Essen gefeiert. Als 
jährliches Highlight gab es eine Tombola für alle Anwe-
senden.

Wir freuen uns auf das neue Jahr mit unseren regelmäßi-
gen Stammtischen im „Bräustüberl“ in Planegg. Hierzu 
möchten wir auch alle Bundesschwestern und -brüder 
herzlich einladen. 
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Am 15. April 2022 traf sich der Nürnberger Stammtisch 
in den Gemäuern des alten Rathauses in Lauf, einem tra-
ditionell fränkischen Restaurant. Nach einem ausgiebi-
gen Mittagessen und vielen Gesprächen ging es mit rund 
20 Personen zu Fuß in Richtung des Industriemuseums 
in Lauf.

Wer kennt ihn nicht! Den allerersten Fernsehturm in 
Deutschland! Laut Wikipedia ist er ein 216,6 Meter hoher 
Fernseh- und Aussichtsturm in der baden-württember-
gischen Landeshauptstadt Stuttgart. Der 1956 eröffnete 
Turm wurde zum Wahrzeichen der Stadt und stellt bau-
lich wie architektonisch den Beginn einer neuen Ära im 
Turmbau dar.
Neben der baulichen Innovation war die erfolgreiche 
wirtschaftliche Nutzung durch einen Restaurantbetrieb 
und einer Aussichtsplattform Wegbereiter für eine welt-
weite Turmbauwelle.  Zu den baulichen Auszeichnungen 
zählen der Architekturpreis 1959 und 2009 der Titel 
“Historisches Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst” in 
Deutschland.  Zudem ist er 1986 in die Liste der Kultur-
denkmäler aufgenommen worden. 
Die Publizistin Clara Menck fasste die Ästhetik des 
Stuttgarter Fernsehturms zusammen: 
„Er ist im Vergleich zu den Nachfolgern mehr Architek-
tur, weniger technisches Gerät, seine Silhouette bringt 
nicht wie fast alle anderen […] ein Stück Science-Fiction 
in die Natur, er wirkt selbstverständlich, scheint sogar 
organisch zur Landschaft zu gehören.“
Der Schönste einfach!
Die Mitglieder vom Stammtisch Stuttgart haben den 
Besuch in luftiger Höhe gewagt. Anschließend trafen wir 
uns im Clublokal der Stuttgarter Kickers. Die Zeit reich-
te nicht aus, um alles zu besprechen, was uns auf dem 
Herzen lag. 

Text & Fotos: Paul Bruckmann

Text & Fotos: Elsbeth Rommel

Nürnberg

Stuttgart

Von li. nach re.: Pauline Stinzendörfer, Bb. Frank Iftner, Bb. Schorsch Ortegel, Sandra Iftner, Christian Ortegel, Ohlmann Junior, Edith Ortegel, 

Bb. Rudolf Ohlmann, Ingrid Ortegel, Bb. Albert Stinzendörfer, Bb. Markus Seifert

Bei einer spannenden Führung durch das 3600 m² gro-
ße Gelände wurden die Arbeits- und Lebenswelten aus 
einem Jahrhundert Industriegeschichte aufgezeigt. Es 
wurde eine alte Roggenmühle, ein wasserkraftbetriebenes 
Hammerwerk und vieles mehr besichtigt. 
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www.rueckert-muehlenbau.de ++ Besuchen Sie auch unseren Internetshop unter shop.rueckert-muehlenbau.de ++ 

3D-PLANUNG FÜR IHRE PROJEKTE
Neubau, Modernisierung oder Leistungserhöhung
Die Experten von Rückert Mühlen- und Anlagenbau begleiten Sie bei der Planung und technischen Entwicklung Ihrer Projekte –  
vom Neubau einer kompletten Mühle bis zur Modernisierung oder Leistungserhöhung einzelner Komponenten.

3D-Scan-Vermessung
Um die Planung zu erleichtern, bieten wir eine Vermessung mit dem 3D-
Scanner an. Das macht exaktes digitales Planen auch in schwer zugäng-
liche Räumen möglich. Mit dieser einmaligen Investition erhalten Sie die 
perfekte Grundlage für alle künftigen baulichen Maßnahmen oder techni-
schen Veränderungen in Ihrer Anlage. 
      Ihre Vorteile bei dieser Methode liegen klar auf der Hand:

•  exakte, kostengünstige Planung
•  mit nur einem Ortstermin realisierbar
•  kein Einstellen des Betriebs nötig
•  jeder Planungsschritt ist für Sie einsehbar
•  Änderungswünsche ohne weiteren Ortstermin visualisierbar

         Erfahren Sie mehr in einem unverbindlichen Beratungsgespräch 
         mit unseren Experten. Vereinbaren Sie einen Termin unter:
          0871 931570 

Kompetenz von Anfang an
Ihr persönlicher Projektleiter ist vom ersten Ge-
spräch bis zur technischen Abnahme für Sie da. 
Die besten Lösungen entstehen immer in der 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Kun-
den. Schon in der Planungsphase werden die 
technischen Anforderungen unter Berücksich-
tigung der neuesten Standards für Sicherheit, 
Effizienz und Hygiene geklärt.

Analyse vor Ort
Nach einer gründlichen Bestandsaufnahme entstehen konkrete Vorschlä-
ge für ein optimales Ergebnis im Rahmen der finanziellen und zeitlichen 
Vorgaben des Kunden. Dadurch führt Ihre Investition zu einem wirtschaft-
lichen und nachhaltigen Ergebnis.

Frederik Brehop
Lippe-NRW

Leonard Sökefeld
Lippe-NRW

Neuaufnahmen

Markus Broer
Weser-Ems

Maren Sting
Stuttgart

Jeffrey Freiter
Hamburg/Schleswig-Holstein

Henrik Wolter
Thüringen
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Geburtstage

Text: Andreas Kastenmüller 

Am 26. März 2022 wurde  
unser Ehrenmitglied Hans Hofmeir  
70 Jahre alt.

In den Jahren von 1970 bis 1973 absolvierte er sein Stu-
dium an der Deutschen Müllerschule, Abteilung M + T 
mit erfolgreichen Abschlüssen und dem „Goldenen Ring“ 
für besondere Leistungen. 
In seiner aktiven Zeit war er als Fuchsmajor für die 
Ausbildung des Nachwuchses zuständig und übernahm 
somit schon in der Aktivitas wichtige Aufgaben und Ver-
antwortung.

Wenige Monate vor seinem Abschluss der DMSB ver-
starb sein Vater und er musste nach Hause und mit 21 
Jahren die Mühle übernehmen. Den Abschluss T machte 
er per „Fernstudium“ durch regelmäßige Zusendungen 
der Lehrstoffe durch die Kommilitonen. 
1972 legte Hans vor der Handwerkskammer Braun-
schweig die Meisterprüfung ab. Erst bei Übergabe der 
Meisterbriefe stellte man fest, dass er mit 19 Jahren noch 
viel zu jung war, und der Meisterbrief kam für 2 Jahre in 
Sicherheitsverwahrung.

Im Jahre 1980 folgte mit der Heirat seiner uns allen 
bekannten Frau Hildegard die Gründung der eigenen 
Familie. Er hat zwei Kinder: Tochter Susanne und Sohn 
Martin, letzterer auch Absolvent der DMSB und Bundes-
bruder.
Große Freude bereiten ihm heute seine beiden Enkelin-
nen. Hilda, 3 Jahre von Sohn Martin und seit April dieses 
Jahres eine Isabella von Tochter Susanne.
Beruflich wurde die Kunstmühle Hofmeir stetig weiter-
entwickelt und den Anforderungen des Marktes an-
gepasst. 1994 wurde parallel zur Mühle mit der Firma 
ThermoNox, Wärmeentwesung, ein zweites Standbein 
geschaffen. Der Generationswechsel an Sohn Martin ist 
schon vollzogen, aber er wäre nicht der Hans den wir 
kennen, wenn er nicht täglich mit Freude und aktiv im 
Betrieb anzutreffen wäre. 
Nicht unerwähnt bleiben sollte die langjährige Tätigkeit 
im Vorstand des Bayerischen Müllerbundes und sein un-
ermüdlicher Einsatz als stellv. Vorsitzender des Kurato-
riums des „Fördervereins DMSB.“

Bb. Hans Hofmeir
Jahre

In dieser Zeit prägte er den Schlachtruf „ohne DMSB 
kein Glück zu“ und „ohne Glück zu keine DMSB“
Über 50 Jahre seiner Lebenszeit ist Bb. Hofmeir dem 
„Glück zu“ verbunden.
Wie schon erwähnt, trat er 1970 in die Aktivitas ein und 
wurde Fuchsmajor. Nach der Schule versäumte er als AH 
kaum eine wichtige „Glück zu“ Veranstaltung.
Schon vor seinem offiziellen Eintritt in den Vorstand 
stand Hans dem Verbandsvorstand mit Ideen, Rat und 
Tat bei der Finanzierung des Studentenwohnheims 
zur Seite, als „Finanzgenie aus der Hallertau“ (ein Zitat 
seinerzeit von Stefan Kastenmüller). Von diesem Sachver-
stand profitieren wir noch heute.
1980 wurde er als Vizepräsident in den Verbandsvorstand 
gewählt, trat aber schon nach 3 Jahren wieder zurück; 
wegen Unterforderung. 
1989 wurde er Schatzmeister als Nachfolger von Bb. Karl-
Heinz Gerecke und brachte schnell digitale Ordnung in 
die Verwaltung der Mitglieder und Finanzen. 
Die regelmäßigen Verbandsnachrichten wurden stets von 
der ganzen Familie Hofmeir für den Versand vorbereitet 
und gleich mit Mahnungen und sonstigen Mitteilungen 
ganz individuell versehen.

1995 kam die Wahl in Personalunion zum Geschäfts-
führer des Verbandes dazu. Er übernahm eine geordnete 
Geschäftsführung von Bb. Ottokar Feiß, und auch da war 
Handlungsbedarf mit neuen PC-Systemen und vielen 
Herausforderungen in sich wechselnden Zeiten.
Auch als Geschäftsführer hatte er seine 800 Mitglieder 
im Griff und jeder konnte sich bei einem runden Ge-

burtstag über einen Gruß vom Verband „Glück zu“ und 
seinem Geschäftsführer freuen.
Viele besondere Ereignisse fielen in seine Amtszeit als 
„Doppelminister“. Vereinigungstreffen Dippoldiswalde, 
100 Jahre Verband „Glück zu“, 50 Jahre Aktivitas, Ver-
bandstage und vieles mehr. Überall wirkte er federfüh-
rend zum Gelingen der Veranstaltungen bei.
Dass Aktivitas, Verband und Verein Studentenwohn-
heim mit Leben erfüllt sind und auch finanziell gesund 
sind, daran hat unser Bundesbruder Hans Hofmeir maß-
geblichen Anteil. 
Nach 30 Jahren Amtsträger im Vorstand, im Zusam-
menwirken von 3 Präsidenten, trat Hans Hofmeir 2019 
tatsächlich von seinen Ämtern im Vorstand zurück und 
übergab die Verantwortung der Geschäftsführung in die 
Hände von Bs. Linda Köberle, die er bis heute mit Rat 
und Tat unterstützt.
Zugleich wurde er für seine außerordentlichen Verdiens-
te am Verbandstag 2019 zum Ehrenmitglied ernannt.
Wir freuen uns schon jetzt über weitere Aktivitäten, 
seinen Rat und Teilnahme an möglichst vielen Veranstal-
tungen und Versammlungen.
Natürlich soll neben dem Betrieb und dem „Glück zu“ 
zukünftig auch etwas mehr Zeit für die Jagd, das Fahr-
radfahren und natürlich die Familie bleiben.
Seinen 70. Geburtstag feierte er im Familienkreis im 
Hof seiner Mühle. Petrus meinte es gut mit ihm und bei 
Temperaturen im März von 25 Grad konnte mit Corona 
Maßnahmen im Freien gefeiert werden.
Dem Jubilar und seiner Familie weiterhin Gesundheit 
und Erfolg.   
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Geburtstage

Text: Agnes Sponholtz 

Am 15. Januar 2022 wurde  
Gustav Liebhardt 100 Jahre alt.

Bundesbruder Gustav Liebhardt wurde am 15. Januar 
1922 in Großpold im Kreis Hermannstadt (heute ru-
mänisch: Sibiu) in Siebenbürgen als jüngstes von fünf 
Kindern einer Müllerfamilie geboren.

Hier wurde also schon der Grundstein für seine spätere 
berufliche Laufbahn gelegt, denn nach der Schule lernte 
er bei seinem Vater in der Mühle den Beruf des Müllers. 
Nachdem sein Vater schon vor dem Zweiten Weltkrieg 
starb, übernahm er mit einem Bruder zusammen die 
beiden Mühlen in Großpold und Hermannstadt.
Während des zweiten Weltkrieges wurde Gustav einge-
zogen, jedoch musste er nie kämpfen. Er wurde Teil einer 
Werkstattkompanie einer holländischen Einheit, dies 
rettete vermutlich sein Leben. Zu Kriegsende ließ ihn 

sein Kompaniechef laufen, bevor die Kompanie in Gefan-
genschaft geriet. Über einige weitere Stationen gelangte 
er schließlich bei Walkenried über die deutsch-deutsche 
Grenze. Hier war seine erste Anlaufstelle Stuttgart, wo 
er zunächst auf dem Bau arbeitete.

Danach ging es wieder zurück in seinen alten, gelernten 
Beruf, nämlich in eine Mühle im Stadtgebiet Plieningen 
und danach nach Braunschweig auf die Müllerschule. Im 
Jahr 1951 kam er in Braunschweig an und startete, damals 
noch in der Bertramstraße, sein Studium an der DMSB.

Bald darauf lernte er seine spätere Frau Christa während 
eines Balls der Müllerschule im Waldhaus Ölper kennen 
und 1953 wurde geheiratet. Christas Vater war der Be-
sitzer der Mühle Bienrode, in welcher Gustav dann auch 
arbeitete. Als dann das Sterben der kleinen Mühlen ein-
setzte, wechselte der Familienvater zur MIAG und war 
dort die längste Zeit Reiseobermüller.

Obwohl er schon Mitte der 1970er-Jahre bei Bühler-MI-
AG in Rente ging, gab es in seinem Leben keine Zeit, in 
der er nicht arbeitete. Noch heute ist der zwischenzeit-
liche Sachverständige für Mühlen land- und forstwirt-
schaftlich aktiv, und wenn es sein muss, fährt er noch 
heute mit dem Trecker.

Des Weiteren war der Jubilar am Aufbau des Forschungs-
instituts für Futtermitteltechnik an der Frickenmühle in 
Thune mit beteiligt.

Wir wünschen dem Jubilar alles Gute, Gesundheit und 
Wohlergehen.

Bb. Gustav Liebhardt 
Jahre

Hafer gehört zu den gesündesten und 
nährstoffreichsten Getreidearten und erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit. SCHULE 
bietet alle Maschinen, die zur Bearbeitung 
dieses wertvollen Getreides benötigt werden, 
vom Fliehkraftschäler bis zum Flockierwalzen-
stuhl. Seit über 130 Jahren werden SCHULE 
Hafermühlen auf der ganzen Welt eingesetzt. 
Aktuell baut SCHULE in Großbritannien 
die größte Hafermühle Europas.

VOM ROH-
HAFER BIS 
ZUR HAFER-
FLOCKE

F. H. SCHULE Mühlenbau GmbH · Germany 
info@schulefood.com · schulefood.com

QR-Code scannen und mehr erfahren
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Hochzeiten ∞

Am 11. Juni 2022 gaben sich Ann-Kathrin und  
Bundesbruder Birger Witt in Hohenhameln das Ja-Wort.

Zu diesem Ereignis chargierten Bb. Michael Kurre, Bb. Florian Schmuchler,  
Bb. Manuel Sputh und Bb. Marcel-Ramon Rasche.

11.06.2022  

Gesunde 
und sichere 
Nahrungsmittel 
sind uns wichtig

Die wertvollen Rohstoffe aufs Beste nutzen.
Bühler bietet modernste Prozesstechnologien 
zur Herstellung von hochwertigen Mehl-und 
Griessprodukten aus den natürlichen  
Rohmaterialien Weichweizen, Durum, Roggen,  
Mais und andere Getreidearten. Mit modernster 
Sensor-Technologie bietet Bühler Lösungen zur 
Herstellung sicherer Nahrungsmittel.

www.buhlergroup.com/milling

Innovations for a better world.

Brabender ViscoQuick
• Vollständiges Bild
 Zeit-, Drehmoment-, Temperatur- 
 und Viskositätsmesswerte
• Zeit und Kosten sparen 
 Kurze Testzeiten, geringe Probenmengen

Viskosität messen
innerhalb von nur 10 Minuten

www.brabender.com

Erfahren Sie mehr
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Hochzeiten ∞

Unser Bundesbruder Tom Boldt heiratete am  
23. Dezember 2021 seine Marie.

Bei der großen Feier im vergangenen Juli in Gotha chargierten zu diesem besonderen Ereignis  
die BbBb. Stefan Zitzmann, Manuel Sputh, Felix Bruckmann und Florian Fritsch.

 

Am 17. September 2022 gaben sich Bb. Florian Schmuchler und  
Jenny Schmuchler geb. Erhorn das Ja-Wort. 

Zur Trauung chargierten Bb. Birger Witt,  
Bb. Alexander Krieger, Bb. Patrick Nelles und Bb. Maro Bauer.

Im Anschluss zur Trauung fand ein fideler Abend im Gasthaus Bernd Benecke  
mit zahlreichen Gästen, Bundesbrüdern sowie deren Begleitung statt. 

23.12.2021  17.09.2022  
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Geburten *

Anna Bölle
*30.03.2022

Wir freuen uns mit unserem Bb. Thorsten Bölle über 
die Geburt der Tochter Anna Bölle.  
Sie wurde am 30. März 2022 in Meppen geboren.  
Sie war bei der Geburt schon stolze 57 cm groß und 
wog 4.300 g.

Jette Frieda Fritsch
*16.05.2021

Am 16. Mai 2021 erblickte Jette Frieda Fritsch, die 
Tochter von Bb. Florian Fritsch und seiner Freundin 
Janine Meyer das Licht der Welt.

Selma
*24.09.2022

Bb. Stefan Zitzmann und seine Lebensgefährtin 
Anne Heiter haben Nachwuchs bekommen.  
Die kleine Selma erblickte am 24. September 2022 
das Licht der Welt und hält von nun an ihre Eltern 
und ihre Geschwister auf Trab.

Die zusätzliche Altersversorgung 
für den gesamten Ernährungs- und 
Agrarbereich

MPK – Ihr zuverlässiger Partner!

Müllerei-Pensionskasse
Versicherungsverein a.G.

Telefon 02151 7288-0
mpk@pensionskasse.de
www.pensionskasse.de

Die Möglichkeiten der Alterversorgung sind
vielfältig (2023 Beiträge steuerfrei bis 7.008 € und 
sozialversicherungsfrei bis 3.504 €). Doch noch viel-
fältiger und individueller sind unsere Lösungen.

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.
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Todesfälle †

Karl-Friedrich Vorher  
(aktiv 52-54)
Text: Reinald Pottebaum

In der Nacht vom 25. auf den 26. Oktober 2022 ist unser 
Bb. Karl-Friedrich Vorher im Alter von 91 Jahren verstor-
ben. 

Reinhard Rüter (F)
Text: Jost Rüter

Am 7. August 2022 verstarb der Maschinenbautechniker 
und Entwickler des Kreuzjoch-Plansichters Reinhard 
Rüter im Alter von 88 Jahren in Hille-Nordhemmern.

Als Müllerssohn aus Lippe, erlernte K.-Fr. Vorher 
ebenfalls das Müllerhandwerk und schloss diese Aus-
bildung mit dem Besuch der Deutschen Müllerschule 
Braunschweig sowie der Meisterprüfung ab. Es folgten 
Jahre mit zunehmender technischer Verantwortung in 
mehreren bedeutenden privaten Mischfutterbetrieben. 
Ebenfalls sammelte er auch Erfahrungen als Leiter eines 
Produktionsbetriebes für Heimtierfutter in Euskirchen. 

Bevor er 1993 in den Ruhestand wechselte, war er Leiter 
des Mischfutterwerkes der Raiffeisen-Central-Genossen-
schaft in Minden. Er kam 1970 zur damaligen WCG, um 
zunächst die technische Leitung dieses großen ostwest-
fälischen Mischfutterwerkes zu übernehmen. 1977 wurde 
ihm dann die Gesamtleitung des Werkes übertragen. 

In seinen Berufsjahren förderte Karl-Friedrich Vorher 
auch die Ausbildung der nachfolgenden Generation und 
war Mitglied des Prüfungsausschusses für das Müller-
handwerk. Viele Fachvorträge hat er durch seine gezielte 
sachliche Diskussion zu einem wertvollen Gedankenaus-
tausch werden lassen. 

Auch in dieser Fachzeitschrift hat K.-F. Vorher zahlrei-
che Fachbeiträge veröffentlicht und gehörte jahrelang 
zum Redaktionsbeirat der „Mühle + Mischfutter“. Nach 
seiner Pensionierung verfasste er von 1997 bis 2009 für 
das „Mühlen- und Mischfutter-Jahrbuch“ das Kapitel 
„Stand der Mischfuttertechnik“. Des Weiteren war Karl-
Friedrich Vorher für die Redaktion stets ein kompeten-
ter Ansprechpartner für alle technischen Belange der 
Mischfutterbranche.

Bis vor einigen Jahren, als er krankheitsbedingt kürzer-
treten musste, gehörten er und seine Frau Marlies zum 
„harten Kern“ des Stammtisches Lippe-NRW

Nach einer Ausbildung zum Stellmacher Anfang der 
fünfziger Jahre wandte er sich dem Metallhandwerk zu 
und ließ sich zum Schlosser und Maschinenbautechniker 
weiterbilden. Über Wagen- und Flugzeugbau kam er 1958 
bei der Firma Adolf Baumgarten in Porta Westfalica mit 
dem Mühlenbau in Kontakt. Nach praktischer Tätigkeit 
in allen Bereichen des Mühlen- und Speicherbaues, einer 
Zeit in der Arbeitsvorbereitung bei anderen Firmen, trat 
er dort 1970 in das Konstruktionsbüro ein. In der Folge-
zeit entwickelte er u. a. Windsichter, Taschenrundfilter 
und Vertikalsiebe.

Nach dem Ende der Firma Adolf Baumgarten im Jahre 
1985 entwickelte er auf privater Basis den Kreuzjoch-
Plansichter, sozusagen in der eigenen Garage. Mit 54 
Jahren gründete er dann 1988 seine eigene Firma für die 
Produktion und den weltweiten Vertrieb „seines“ Kreuz-
joch-Plansichters. Bis 2012 stand er seiner Firma vor, 
blieb ihr dennoch bis zu seinem letzten Tag für beraten-
de Tätigkeit erhalten.

Auf Einladung von Bb. Hans-Ulrich Kammann fand er 
beim Stammtisch Lippe-NRW ein Zuhause und gehörte 
viele Jahre mit seiner Frau Ruth zum „harten Kern“ und 
nahm zusammen mit ihr und viel Freude an den Treffen 
teil. Als förderndes Mitglied lagen Reinhard der Verband 
„Glück zu“ ebenso wie die Deutsche Müllerschule Braun-
schweig am Herzen.
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Todesfälle †

Werner Mühlschlegel  
(aktiv 1958 - 1959)
Text: Günther Eichner

Bb. Werner Mühlschlegel verstarb am 26. April 2022 nach 
kurzer schwerer Krankheit im Alter von 85 Jahren in 
Augsburg. Bis kurz vor seinem Tod nahm er noch aktiv 
am Firmengeschehen teil. 

Er wurde am 1. April 1937 in Augsburg als Sohn von Al-
bert und Louise Mühlschlegel geboren, welche Betreiber 
einer Mühle in Biberach an der Riß/Baden-Württemberg 
waren.

Die Eltern kauften im Juni 1934 die bereits stillgelegte 
Kunstmühle in Thannhausen und reaktivierten dort 
wieder den Mühlenbetrieb.

Von 1955 bis 1958 machte Werner Mühlschlegel parallel 
eine kaufmännische und müllerische Ausbildung in der 
elterlichen Mühle.

Von 1958 bis 1959 besuchte er die Deutsche Müllerschule 
in Braunschweig. Parallel dazu wurde er aktiv und trat 
nach dem Studium dem AH-Verband bei.
Im September 1959 begann er in der elterlichen Mühle, 
der Albert Mühlschlegel Kunstmühle Thannhausen, seine 
berufliche Laufbahn.

Nach dem frühen Tod seines Vaters im Jahre 1961 über-
nahm er zusammen mit seiner Mutter Louise Mühlschle-
gel die Verantwortung für das Unternehmen und führte 
die Tradition fort. Im November 1967 bestand er erfolg-
reich vor der Handelskammer München seine Meister-
prüfung im Müllerhandwerk.
Im Zuge seiner beruflichen Laufbahn baute er die Kunst-
mühle Thannhausen zu einem überregionalen Mühlenbe-
trieb aus. Neben dem Stammbetrieb gehören die Thürin-
ger Mühlenwerke GmbH und die Ulmer Nahrungsmittel 
GmbH zu „seinen“ Unternehmen.

Bb. Werner Mühlschlegel hat mit einer Ausnahme jeden 
Verbandstag seit seiner Aktivenzeit besucht und war 
auch aktiver Teilnehmer der Bezirksgruppe in München. 
Ferner war er über viele Jahre stellvertretender Vorsit-
zender des Kuratoriums des Fördervereins an der DMSB.

Erwähnenswert ist, dass unser Bb. Werner Mühlschlegel 
viele internationale Freunde gefunden und langjährige 
Freundschaften gepflegt hat.

Unser Mitgefühl gilt seiner lieben Frau Helga und seiner 
Familie.

Wir trauern um unsere Bundesbrüder 
Bb. Gerhard Adolf  
(aktiv 59-60) am 18. März 2022

Bb. Rudolf Elffering  
(aktiv 50-52) am 27. Juli 2022

Bb. Jürg Frey
 (aktiv 56-57) am 1. September 2022

Bb. Karl Heinz Hawellek
(aktiv 53-54) am 22. Juni 2022

Bb. Winfried Nobst 
(76-81 Greiz) am 19. November 2022

Bb. Helmut Notzke
 (53-56 Dipps) am 26. August 2022

Bb. Ulrich Polte 
(aktiv 54-56) am 15. November 2022

Bb. Fritz Reichart 
(aktiv 57-59) am 15. März 2022

Bb. Alfred Ruberg 
(aktiv 64-65) am 15.09.2022

Bb. Peter Tonn 
(aktiv 55-57) am 31. März 2022

Bb. Hansgeorg Ulrich 
(aktiv 76-79) am 09. April 2022

Bb. Volker W. Zimmermann 
(aktiv 69-71) am 9. Juli 2022

Wir werden ihnen stets ein ehrendes  
Andenken bewahren.

CD Helga Feiß & 
CD Marianne Pachur 

Text: Herbert Pertl

Der Stammtisch Braunschweig betrauert den Verlust von 
zwei treuen und aktiven Unterstützerinnen der Bezirks-
gruppe.

Beide waren Ehefrauen unserer lieben Bundesbrüder und 
trugen als Couleurdamen gerne und mit Stolz unsere Far-
ben. Bis zuletzt waren sie  treue und regelmäßige Gäste 
unserer Veranstaltungen wie auch der Verbandstage.

Helga Feiß verstarb am 4. August 2022.
Sie war mit unserm Ehrenmitglied Bb.  Ottokar Feiß ver-
heiratet und hat ebenfalls den Stammtisch aktiv und mit 
verschiedensten Aktivitäten bei unseren Veranstaltungen 
und darüber hinaus unterstützt.

Marianne Pachur verstarb am 9. Juni 2022.
Sie war mit unserem Bb. Armin Pachur verheiratet und 
hatte, neben der Teilnahme am Stammtischleben, auch 
sehr viele Jahre als Protokollführerin im Organisations-
team der Verbandstage eine wichtige Aufgabe ausgefüllt.

Wir werden beiden ein ehrendes Andenken bewahren, 
unser Mitgefühl gilt ihren Ehemännern, unseren ge-
schätzten Bundesbrüdern.
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DMSB

Stammtisch München 2023

Online-Kalender

Zum Abonnieren der „Glück zu”-Termine  
(Aktivitas, Verband, Stammtische)  
bitte folgenden Link verwenden:  

https://www.glueck-zu.de/kontakt/online-kalender/

Präsentation der Projektarbeiten:  
Freitag, den 10. März 2023

Präsentation der Projektarbeiten:   
Freitag, den 9. Juni 2023

Abschlussfeier:  
Freitag, den 07. Juli 2023

3. Februar	 Neujahrsstammtisch
31. März	 Osterstammtisch
2. Juni	 Biergartenstammtisch*
5./6. August	 Ausflug*
6. Oktober	 After-Ernte-Stammtisch
2. Dezember	 Weihnachtsstammtisch

* Ort und Zeit werden zu diesen Treffen frühzeitig 
bekannt gegeben.

Die Stammtische finden ab 18:00 Uhr im Nebenraum 
der Gaststätte Bräustüberl
Bräuhausstraße 6, 82152 Planegg statt.

 

Termine

Zahlung an:
geschaeftsfuehrung@glueck-zu.de

Für unsere ausländischen Mitglieder haben wir PayPal eingerichtet.  

Bitte die Zahlung ›für Freunde und Verwandte‹ auswählen, um unnötige Kosten zu vermeiden.
Weiterhin bleibt die Bitte, immer erst nach Rechnungseingang den genannten Betrag zu bezahlen  

und von Vorabüberweisungen abzusehen.

Bauen Sie mit uns.

Bauen ist unsere Leidenschaft.

www.agravis-projektbau.de

Wir sind Ihr „Problemlöser“ bei allem, was Ihr Bauvorhaben angeht. 
Sie profi tieren von unserer 40-jährigen Erfahrung im Business und der Leistungsfähigkeit der AGRAVIS Raiffeisen AG. Unsere indivi-
duellen Lösungen sind ganz auf Sie und Ihre Anforderungen zugeschnitten und bedarfsgerecht wie wirtschaftlich optimiert.

Wir arbeiten

zielorientiert

schnell 

fl exibel 

kosten- und 

termintreu

Wolfgang Zimmermann
Telefon 0251 . 682-2997
wolfgang.zimmermann@agravis.de

Sprechen Sie uns an! Ihr Kontakt zu uns:   

Ihr Spezialist für  

Getreideanlagen-, 
Silo- und Mühlenbau

Bauvorhaben Mühle Rosche . Bauherr: Bauck GmbH

Anzeige_210x145mm_4c_Layout.indd   1Anzeige_210x145mm_4c_Layout.indd   1 29.09.20   16:3829.09.20   16:38
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  Schädlingsbekämpfung
  Hygienisierung

  wirksam & fl exibel
  DEKRA zertifi ziert
  ATEX Zone 21 zugelassen
  patentiertes Verfahren

Der Problemzonen-Löser in Silozellen
(ATEX Zone 21):

www.thermonox.de

JETZT INFORMIEREN
info@thermonox.de

August 2022   
Di.   30.  18.00 Begrüßung der neuen Kommilitonen 

  mit einem Informationsvortrag über 
  die Verbindung „Glück zu“  
  Referent: AH Michael Kammann 
 20.00 Angrillen 

September 2022 
Di.   06.  18.00 Stadtführung durch Braunschweig mit  
   Fb. Michael Budde, KDStV Nieders. 
Do.   15.  20.00 Vortragsabend (o) 
  Thema: Insekten als Proteinquelle 
  Referent: Andreas Baumann, Bühler 
Sa.   24.  18.00 Semesterantrittskneipe mit 

Aktivierung (ho) 
Oktober 2022 
Di.   04.  20.00 Vortragsabend (o) 

Thema: Regionale Verarbeitung – vom 
Feld bis in die Bäckerei 
Referent: AH Jonas Engel, Oldf. Mühle 

Sa. 08.      9.00 Workshop (i), (o) 
Thema: Knigge für 
Studentenverbindungen 

  Referentin: Barbara Danowski 
Do. 20. 18.00 Kegelabend (i) 
November 2022 
Sa.   12..  20.00 Liederkneipe (o) 
Di.   15.  18.00 Vortragsabend (o) 

Thema: Ablauf eines Projektes – von 
der Anfrage bis zur Inbetriebnahme 
Referent: AH Maro Bauer, Kastenmüller 

Dezember 2022 
Fr. 02.  20.00 Fuchsenkneipe (o) 
Fr. 16.  18.00 Weihnachtsmarktbesuch mit Ausklang 

adh (o) 
    Es ergehen gesonderte Einladungen. 
Sa. 17.  13.00 Knotentanzkurs mit e.s.v. Turnerschaft 

Brunsviga-Brunonia 
    18.30 Abendessen 
    20.00 Weihnachtskneipe (o) 

Januar 2023 
Di. 10.  18.00 Fuchsenprüfung (i), (o) 
Do. 12.  19.00 Fuchsentaufe 
Fr. 20.  20.00 Semsterabschlusskommers mit 

      Burschung und Landesvater (ho) 
Sa.  21.  20.00 Wahlconvent (i), (o) 
 

Aktivenconvente: (i), (o) 
10.10. | 14.11. | 05.12. | 12.12. | 02.01. 
 

Burschenconvente: (i), (o) 
29.08. | 19.09. | 
 
 

Fuchsenstunden: (i), (o) 
Die Fuchsenstunden finden in Absprache mit dem FM 
statt 
 
 

Legende & Dresscode 
(i) = intern 
(o) = offiziell | Smart Casual 
(ho) = hochoffiziell | (m) Anzug mit Krawatte/Fliege 
    (w) Hosenanzug, Kostüm, Kleid 

Semesterprogramm 
 

 
 
 

Verein „Glück zu“ 
an der Deutschen Müllerschule zu 

Braunschweig 
 

Wintersemester 2022/23 

Semesterprogramm

Verein „Glück zu“
an der deutschen Müllerschule zu
Braunschweig

Wintersemester 2022|23

MASCHINENBAU-LÖSUNGEN 
für Agrar - und Lebensmittelindustrie 

GEBR. RUBERG GmbH & Co. KG – Maschinenfabrik  •  Christian-Ruberg-Str. 4  •  33039 Nieheim  •  0 52 74 - 9 85 10 - 0  •  info@g-ruberg.de  •   www.g-ruberg.de
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Chargenmischer 
mit Kühl- und Heizmantel 

Intensive Schnellvermischung
Zugabe von Flüssigkeiten, Aromen, 

 Blockfetten usw.
Ausführungen in allen Werkstoffen
Chargen von 1 bis 40.000 Liter
Sortenreine Restentleerung
Mit Zubehör wie: Entstaubung, 

 Verwiegung und allen Dosier-, 
 Befüll- und Abführsystemen

Aspirateur 
Umluft- oder Abluftmaschine 

Mit Ein- und Auslaufaspiration
Baugrößen von 40 - 600 t/h
Als Reinigungs- und 

 Sortiermaschine
Für Getreide, Raps und 

 Hülsenfrüchte
2-Sorten-Betrieb ohne 

 Siebwechsel und ohne 
 Leistungsverlust
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Kontakt Bezirksgruppen

Roland Rengert
August-Bebel-Str. 26
17268 Boitzenburg
Tel. 039889-86162

 
Eduard Haidl
Erlenweg 26
17129 Tutow

Tel. 0171-9525149
eduard-haidl@t-online.de

 
München

Michael Hemmer
Priemelweg 5

84036 Kumhausen
Tel. 0871-9658639

michael.hem@freenet.de
 

Erwin Eberle
Graßlfinger Straße 52 c

82194 Gröbenzell
Tel. 08142-7705

Hendrik Leerkamp
Planegger Straße 6 a

82131 Gauting
Tel. 0160-8408464

h.leerkamp@web.de
 

Nürnberg

Paul Bruckmann
Mühlgasse 39

91475 Lonnerstadt
Tel. 09193-4435

paul.bruckmann@pbruckmann.de
 

Konrad Switalski
Rothenbergstr. 2a

90542 Eckental
Tel. 09126-667

kswitalski@t-online.de
 

Sachsen

Johannes Unger
Zur Mühle 6
02633 Göda

Tel. 035930-50815
johannes.unger@dmsb-bs.de

 
André Schumann
Siedlungsweg 8
01683 Nossen

Tel. 0172-1471396
andre.schumann@dmsb-bs.de

 
Stuttgart

Axel Redzich
Schulstr. 1

88524 Dieterskirch
Tel. 07374-749

axel.redzich@t-online.de
 

Eugen Rommel
Mettenbacher Mühle 2

75447 Sternenfels
Tel. 07043-900130

eugenh.rommel@web.de
 

Thüringen

Stefan Zitzmann
Gotterstraße 5

99192 Nesse-Apfelstädt
Tel. 0174-3763236

stefanzitzmann@gmx.de
 

Tom Boldt
Zum Wiesengrund 2a

21521 Aumühle
Tel. 0175-5237339

tom-boldt@web.de
 

Manuel Sputh
Hauptstraße 4

99869 Hörsel OT Ebenheim
Tel. 0152-22719310

stati.thueringen@glueck-zu.de
 

Braunschweig

Herbert Pertl
Kurze Straße 3
31275 Lehrte

Tel. 01522-2 677703
glueckzu-bs@t-online.de

 
Hamburg Schleswig-Holstein:

Andreas Hansen
Apfelgarten 26

21493 Sahms
Tel. 0151-18318085

hansen.sahms@web.de
 

Florian Schmuchler
Herrenweg 8

21436 Marschacht
Tel. 0176-99804521

schmuchler@gmail.com

Alexander Krieger
Möllner Landstraße 50b

21509 Glinde
Tel. 0176-23902468

a.krieger@hotmail.de
  

Lippe-NRW

Thomas Hildebrandt
Schulland 3

32457 Porta Westfalica
Tel. 0171-3100197

stati.lippe@glueck-zu.de
 

Jost Rüter
Obere Str. 188

32479 Hille
Tel. 0151-22866334

 jostrueter@gmx.net
 

Mecklenburg-Vorpommern

Weser-Ems

Marc Bosche
Wöstendöllen 81

49429 Visbek
Tel. 0160-94970739

m.bosche@bosche-systembau.de
 

Thorsten Kaiser
Käthe-Lübke Straße 6

49688 Lastrup
Tel. 0157-57136127

thorstenk1990@web.de
 

BeNeLux

Josef Teich
Schimmelpenninchstr. 4
NL-3332HX Zwijndrecht

Tel: 00 31-7861-24402
ja.teich@maris.nl

Wir bleiben  
in Verbindung
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Mitgliederstand

Zum 1.12.2022 führte unser Verband:
631 ordentliche Mitglieder
 20 fördernde Mitglieder

9 Unterstützer
4 Ehrenmitglieder

664 Mitglieder insgesamt 
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Kontaktdaten

Präsident

Michael Kammann
Wagnerstr. 33
32257 Bünde

Tel. 0170-9627258
verband@glueck-zu.de

 
Vorstand Verband

Geschäftsführung

Linda Köberle
Mühlenstraße 15

87534 Oberstaufen
Tel. 0160-8047971

geschaeftsfuehrung@glueck-zu.de
 

Schriftführung

Johannes Decker
Hülsbergstraße 137

45772 Marl
Tel. 0151-61866882

schriftleitung@glueck-zu.de
 

Vorstand Hausverein

Schatzmeister

Birger Witt
Langenberg 12

31249 Hohenhameln
Tel. 0162-8571542

studentenwohnheim@glueck-zu.de

 
Hausobmann

Randy Urban
Kurze Straße 2

31241 Ilsede
Tel. 0152-22676744

hausobmann@glueck-zu.de

Aktivitas

Maschstr. 32b
38114 Braunschweig

aktivitas@glueck-zu.de

Vorsitzender

Michael Kammann
Wagnerstr. 33
32257 Bünde

Tel. 0170-9627258
verband@glueck-zu.de

www.glueck-zu.de
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